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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. 
„ vierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
akt 50 Pf. mehr. 


geg en: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblaf 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. ; i 1892. Die Reichs ⸗Poſtverwaltung erkenne die Nothwen⸗ 

255 Deutſcher Nieichstag. digkeit einer ausreichenden Sonntagsruhe für die ſchoben werden dürfe. 
| 150. Si 18. 9 Beamten vollkommen an, ſowohl in religiöſer wie 
5 üfident 12 vom = öffnet die Sigung in gelunbbeitficher Heziahung und er freue ſich, 

in eee e eee Ball 
2 : iehung Anerken W 2 

h 2 N abr 6 Nate 2 Beamten anbelange, ſo ſei die Poſt⸗ 
zune * ra we, 8 5 ichs⸗Poſt⸗ verwaltung nicht in der Lage, daſſelbe den Be⸗ 
Ya B N — 5 — nden 1 8 155 8 (Gehalt amten in ihren Mußeſtunden zu verbieten. Ein 
des Sta tſekretärs) ber ft 5 99 fe Abg. Allgemeines Verbot, wie es der ſozialdemokratiſche 
ne bemerkt der Referent ADB. giedner verlange, könne nicht erlaſſen werden, nur 

Dr. Buhl, daß in der Kommiſſion Zweifel wo die Mufif von den Beamten gewerbs⸗ 
darüber laut geworden ſeien, ob der im Etat in mäßig als Nebengewerbe betrieben werde, da 
Sicher . W ver werde dagegen eingefchritten. Er glaube nicht, 
ickerbeit erwarten laſſe, ah ril bi daß dieſe Angelegenheit den Umfang habe, wie 
laufenden Jahres in der Zeit vom 1. April bis der Abg. Bebel ihn geschildert. Wag die vom 
30. November ſeien zwar gegen denſelben Zeit⸗ Abg. Ba chem erwähnten Maßregelungen der 
Mehrheit 3 Peer Fr Mitglieder des Boitafjiftenten - Verbandes anbe⸗ 
ehrhe 8 5 ichti f lange, ſo ſeien dieſelben nur eingetreten, wenn 
tat, lb ral bn ue ufgeelt me |a Wien iir ee. drein bereuen 
der Einnahmen geſtellt worden. Auch die Frage übrigens ſei an die Oberpoſtverwaltung im Laufe 


- b 1 ‚reines Jahres darüber nur eine Klage eingelaufen. 
der Herabſetzung der Telephongebühren ſei in der Die Gehläter der Poſtverwalter, über welche der 


Kommiſſion eingehend berathen worden, man habe : 
aber mit Rückſicht auf die Erkärung des Staats⸗ e ae 2 se 
ſekretärs = auf die 5 Reichs von 10 ee um faſt 5 
einem dahin gehenden Antrage Abſtand genommen. et . 
Auch bezüglich der Sonntagsruhe der Poſtbeamten Abg. Stöcker (konſ. ne = 
Babe die Kommiſſion ſich überzeugt, daß eine ſtete falls die Einführung einer weiteren Sonntags“ 
Beſſerung eintrete. ruhe für die Beamten und giebt zu erwägen, 
Abg. Wiliſch (freiſ.) iſt der Anſicht, daß ob es nicht möglich wäre, die n 55 
die Poſt⸗ und Telegraphenderwaltung in erſter Sonntags für die Poſtämter von Abl . * 
Linie durchaus nicht dazu da ſei, Ueberſchüſſe zu Abends zu beſeitigen, denn ein ſehr zah — hes 
erzielen und daraus ergebe ſich ſchon von ſelbſt Perſonal der rare 0 8 eh 
die Nothwendigkeit der Herabſetzung der Tele⸗ Stunden um feine Sonntagsrube ge e 
graphengebühren, ſpeziell für Zeitungen, welche man im Privatverfehr die Sonntagsruhe um 
den größten Theil der hieraus ſich ergebenden nachſichtlich durchführe, jo ſollten die Staats- 


niſſe. 
bewilligt. 


Diskuſſion erledigt. 


Kilometer zurückzulegen. 


15 ö „ ch hörde nicht verſtehen würde. Auch der Packet⸗ 

7255 eee a 115 verkehr könnte des Soantags eingeſtellt werden, 
gemeine würde, ſehr bald in eine Mehreinnahme h 4 
verwandeln würde. Redner beleuchtet alsdaun daß der Charfreitag ebenſo heilig gehalten 

355 Pu e N ei Poſtbeamten, nament⸗ 4 1 bei den Katholiken der Frohuleich⸗ 

durch das ſog. Klebegeſetz, wofür ihnen nicht . 5 3 

die geringſte Entſchädigung 915 würde 5 Staatsſekretär v. Stephan: Nicht Jeder 

folgert daraus die Nothwendigkeit der Vermeh⸗ würde mit den Einſchränkungen, welche der Vor⸗ (angt werde. 

rung der Beamten. redner verlange, einverſtanden ſein; die Poſt⸗ 
| Abg. Dr. Bachem (Zr. kommt auf die verwaltung ihrerſeits würde gern dem Verlangen 
im vorigen Jahre bereits beſprochene Maß⸗ nachkommen, die Poſtanſtalten an den Sonntags 
eegelung der Mitglieder des Verbandes der Poſt⸗ Abenden zu ſchließen, wenn es dem Vorredner 


weiter bezüwecke, als eine Verbeſſerung der wirth⸗ Abends keine Eiſenbahnzüge abgehen nach Aö⸗ 


ülfe. Es ſei ihm unerfindlich, weshalb die Feier des Charjreitags babe die Postverwaltung 
3 ſich gegen dieſen Verband erkläre keinen Einfluß und En bie 5 1 er Be⸗ 
und er frage, mit welchem Rechte dies geſchehe. amten anfauge, fo würde er dieſelben . 
Es gebe doch nur zwei Dinge: entweder ſei der höhen, wenn keine Finanzverwaltung des Reiches 
Verband eee man ein 99 7 e ee 
Verbot, oder der and ſei zuläſſig, dann habe A : f 
die Verwaltung kein ea due Naht der Mu- preußiſchen Staate allein 18,000 Beamte eri⸗ 
| lieder des Verbandes auf Selbſthülfe zu ver⸗ ſtirten, welche die Muſik als Nebengewerbe be⸗ 16 
kümmern. Er verlange deshalb eine keſtimmte treiben. In einer Stadt, wie Hannover, beſtän⸗ 
— Ä ie den allein vier Kapellen, die lediglich aus Be⸗ 
— Erklärung über die Stellung, welche die Ver⸗ . : 
0 0 ** Verbande gegenüber einnehme. . eee ſeien. Wenn die Ver⸗ 
Was die Sonntagsruhe der Poſtbeamten an⸗ zwar } x 1 
; inrich⸗ſönliche Freiheit nicht zu beſchränken, fo ſollte 
lange, ſo ſeien die darüber Lee e ee kr 


milſſe aber 


une. 


Papier, in Wirklichkeit 


9 ee 
Tari bg. Wöll me x. (frſ.) bemängelt verſchiedene um genaue Mittheilung, nach welchen Grund⸗ 
ariſbeſtimmungen in dem Lokalverkehr zwiſchen ſätzen die Poſtverwaltung dieſem Verbande gegen: 
Berlin und feinen Vororten, daß z. B. ein be⸗ Über verfahre. Ebenſo bitte er um Auskunft dar⸗ 


Direktor im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher: 


deshalb, daß dieſe Anomalien beſeitigt würden. der Poſtbeamten geregelt werde, ſeien 

ae enorme Anwachſen der Vororte Berlins feſtgeſtellt und ar Jahr zu ne 

| m II Gegenſtand der nnausgeſetzten Aufmerk⸗ lommiſſien dargeleit worden. Deshalb liege 

sk r ſein. In Char- feine Veranlaſſung vor, dem Verlangen des Vor⸗ 

8 pabe man große Hochachtung vor der redners nachzukommen. Die Sache ſtehe heute 
ſo, wie ſie ſeit 10 Jahren geſtanden habe, die 


dadurch Herrn Stephan gewiſſermaßen unter die Poſtbeamten hätten von drei Sonntagen zwei 


verwaltung billige nicht, daß die Beamten dem 
Verbande — und habe ihnen die Gründe 
e al 

rat der Poſtverwaltung ſei ein ganz gewaltiger, 3 a e 
häufig zum Schaden der jungen Leute und die 
Poſtverwaltung könne nicht dulden, daß auf 
Grund der Beſtrebungen des Verbandes die dienſt⸗ 
lichen Pflichten verletzt würden; es ſeien z. B. 
Dienſtreiſen für die Zwecke des Verbandes ver⸗ 
wendet worden und die Paſtverwaltung ſei in 
ſolchen Fällen des Mißbrauches des Dienſtes 
gegen die betr. Beamten eingeſchritten. 


Abg. Richter (irſ.): Es ſei doch ein eigen⸗ 
thümliches Verfahren, auf der einen Seite würde 
der Verband der Poſtaſſiſtenten geduldet, auf der 
andern Seite würde jeder Beamte beſtraft, der 
ſich in den Vorſtaud des Verbandes wählen laſſe. 
Es würde doch beſſer ſein, wenn man den Ver⸗ 
n 08 e 2 Aare W a als ihn fo hinter⸗ 
3 Abg. ebel (Sozd) führt Beſchwerde rücks unmöglich zu machen. Die Frage des 

Nee daß viele Reichsbeamte, darunter auch Muſikmachens der Beamten berühre wohl mehr 
Poſt deamte, das Muſikgewerbe als Nebengewerbe| die Juſtizverwaltung, als die Poſtverwaltung. 
betreiben und dadurch den Muſikern von Fach Es liege hier offenbar ein Uebelſtand vor, der 
eine ſchädigende Konkurrenz bereiten. Die Be⸗ hauptſächlich in der künſtlichen Vermehrung der 
amten-⸗Muſiker konzertirten billiger, als die Kapellen durch die Militärverwaltung einen 
Zivilmuſiker und zahlten auch keine Steuern. Er Grund habe. Was aber die Sonntagsruhe der 
bitte die Poſtverwaltung, dieſen Uebefftand durch Beamten aubelange, ſo ſollte man die Sache 
ſtrenge Verbote zu beſeitigen. Au die Verwal⸗ nicht ſo weit treiben, wie der Abg. Stöcker es 
tungen ſelbſt würden dadurch geſchädigt, da die verlange, denn wenn man die Sache auf die 
Arbeitskraft der Beamten durch das ne Spitze treiben wollte, ſo würde man auch ver⸗ 
werbe geſchädigt würde. Was das ſog. Klebe⸗ langen müſſen, daß die Geiftlichen des Sonntags 
geſetz anbelange, ſo würde den Poſtbeamten da⸗ ihre Thätigkeit einſtellen, denn dieſe Thätigkeit ſei 
8 durch eine ungehenre Arbeitslaſt aufgebürdet und nicht eine rein geiſtliche, ſondern habe auch ihre 
es ſollte deshafb erwogen worden, ob dafür nicht materielfe Bedeutung in den Taufen, Trauungen 
beſondere Aeinter einzurichten ſeien. Auch er u. . w. Wollte man dem Abg. Stöcker folgen, 
verlange die Sonntagsruhe für die Beamten, ſo käme man dahin, daß die Menſchen des Sonn⸗ | find überfüllt. 
wenn auch nicht aus religisſen Gründen. Es tags vollſtändig bedürfnißlos bleiben. Man ſollte Poſen, 18. Januar. 
ließe ſich ſehr gut machen, daß wie in England es dann auch aus der Welt ſchaffen, daß am Johann Biſſen, ein alter 
und Amerika dis Sonntags auch bei uns kein Sonntag Kinder geboren würden und Menſchen 
Brief expedirt würde. ſterben. (Heiterkeit.) Geburten und Sterbefälle 
des Sonntags bätten einen gewiſſen Bolt» und 


hierher zurückkehren. 


Abg. Dr. Lingens (Zentr.) plädirt für die 
Gewährung von freien Tagen für die Poſtbe⸗ 
amen, die ſie bei ihrem anſtrengenden Dienſte 
dringend nothwendig gebrauchten. Es ſei Pflicht 
der Verwaltung und des Staates, den Beamten, 
Ober⸗ und Unterbeamten, die Sonntagsruhe zu 
gewähren; er verlange den ganzen Sonntag für 
die Beamten, damit fie ſich auch mit ihrer Fa⸗ 
milie des Sonntags erfreuen könnten. Sei die 
Verwaltung wohlwollend und habe ſie ein Ver⸗ 
ſtändniß für die Bedürfniſſe der Beamten, dann 
laſſe die Sache ſich ſehr wohl regeln. Sollte 
dazu die weitere Einſtellung von Beamten er⸗ 
1 ſein, nun, dann ſchreite man dazu. 


abgereiſt. 


tafel theilzunehmen. 


lehnt. 


Zentrumsparlei bei. 
Poſen, 18. Januar. 


während des Krimkrieges. 


„ Direttor im Neichs⸗Poſtamt Or. Fiſche r: 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Diienſtag, 19. Jannar 1892. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arn Aar 
Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Telegraphenverkehr zur Folge, der nicht aufge: [einer Eiſenſtange vor den Kopf geſchlagen. Er 


7 

Abg. Ulrich (Sozd.) bringt die Abſicht der uhr und Schlüſſel an, wurde vom Militärpoſten, niemals“, fo ſchließt Herr Charlie feine ſtolze 
Poſtverwaltung, den Zeitungsverkehr einzuſchrän⸗ der ihn für den Aufſeher hielt, aus dem Ge⸗ Erklärung, „unſeren Brüdern in den für den 
ken, zur Sprache, wonach die Ueberweiſung von fängnißthor durchgelaſſen, und verſchwand ſpur⸗ Augenblick verlorenen Provinzen die Beleidigung 
Zeitungen nicht mehr als 10 Prozent des Poſt⸗ los. Frankowski ſtarb nach 2 Stunden. 
abonnements betragen dürfe. 2 

Abg. Samhammer (frf.) bemängelt es, ſammlung von Intereſſenten des Bahnprojekts kann. Frankreich muß fie auf eine ganz andere 4 
daß bei einzelnen Poſtämtern es vorgekommen ſei, Gerſtungen —Huenfeld hat beſchloſſen, eine Denk Weiſe von ihren Unterdrückern wieder erlangen, 
daß ihnen bei Auszahlungen das Geld ausgehe ſchriſt an das preußiſche Miniſterium und den und, wenn die Stunde geſchlagen hat, wird es 
und bittet um Abſtellung derartiger Vorkomm⸗ Landtag zu richten, worin die betriebstechniſche, ſich dieſer heiligen Pflicht gewachſen zeigen.“ Es 


Das Gehalt des Staatsſekretärs wird darauf der Bahn nachgewieſen werden ſoll. 
Eine Reihe von Titeln wird darauf ohne gericht begann heute der Prozeß wegen des] wir laſſen die franzöſiſchen Journaliſten und 


Bei dem Titel „Landbriefträger“ erhebt Anklage lautet gegen ſämmtliche Angeklagte auf Probleme erwägen, ohne uns darüber irgendwie 

Abg. Singer (Sozd.) Klagen über die Zuſammenrottung, Nick und Nolte ſind als aufzuregen. An den Vogeſen ſteht „feſt und 
Ueberlaſtung der Landbriefträger. Der Dienft Rädelsführer angeklagt. Außerdem geht die An⸗ treu die Wacht“: das genügt! ; 
derſelben ſei ſo außerordentlich ſchwierig, daß er klage gegen die einzelnen auf vorſätzliche Töd⸗ Das orleaniſtiſche Organ „Le Soleil“ pat 
mit dem Dienſt anderer Beamten nicht ver⸗ tung bezw. Tödtungsverſuch. Alle Angellagten durch die Ueberſetzung eines in der „Pall Mall 
glichen werden könne. Es ſei ihm mitgetheilt leugnen, geſtochen oder ſich überhaupt an der Gazette“ erſchienenen Artikels von Lord Edmund 
worden, daß manche Landbriefträger täglich 45 Schlägerei betheiligt zu haben. Die Aus Fitzmaurice über die auswärtige Politik Eng⸗ 3 
Kilometer zurücklegen müßlen. Dieſelben hätten ſagen der Angeklagten find indeſſen theilweiſe lands die Hoffnungen vernichtet, welche hier all» 
auch keinen Sonntag und jet es daher Aufgabe widerſprechend. gemein an den mit Beſtimmtheit erwarteten 
der Verwaltung, für ausreichende Beſoldung die⸗ 
ſer Beamtenkategorien Sorge zu tragen. an eee t nz — 3 

Direktor im Reichs⸗Poſtamt Dr. Fiſcherſin Kaſan verhafteten Attentäters Kotſchurichin Unterftantsjekretäv für die auswärtigen Ange⸗ = 
erwidert, daß die Bae des ae der die Angabe enthielte, er habe nicht die Tödtung legenheiten im letzten Kabinet, Gladſtone, darin 
Wirklichkeit in keiner Weiſe entſpreche. Der des Gouverneurs beabſichtigt, ſondern nur die unumwunden erklärt, daß die Liberalen, wenn fie 
Dienſt der Landbriefträger ſei reformirt und allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenken wollen. wieder an die Gewalt gelangen ſollten, in Bezug 
ſeien in Folge weſentliche Erleichterungen des Kotſchurick 3 t uf d en Aı ) 
Dienſtes herbeigeführt worden. Im Durchſchnitt Thätlichkeit gegen einen feiner Lehrer von der lich in Bezug auf die egyptiſche Frage genau 
habe der Landbriefträger nur täglich etwa 22 Feldſcherſchule fortgejagt worden. 


Abg. Singer (Sozdem.): Es müßte der Kopenhagener Dampfſchiff „Chriſtine“, Kapitän außerdem eine ſachgemäße Kritik der von der 


5 - . I Poſtverwaltung ganz beſonders angenehm fein, | 8 oh 
wi „man ſonſt im Publikum die Maßregeln der Be⸗ f ; jae Hafen ſchnell zu ſinken. Mit Hülfe von Schlepp⸗ 1 
Gebühr auf 3 Pf. pro Wort würde zwar aller 15 f Verbau 1 5 85 Mi tem Durch dampfern und Dampfſpritzen verſucht man den land dadurch gezwungen iſt, auf dem bisher ein⸗ 


ilt i es eine eigenthü \ 
ebenſo der Geldverlehr, und endlich verlange er, dem de a 63 en e Dice, Schiffes auszupumpen. 


Lach 51 Mit e n Die Joer große Hedrichſche Dampfmühle in Neumühlen iſt ſiſchen Politikern die Augen zu öſſnen, w 


waltung ſollte doch eine Auskunft darüber geben, 
wieviel von einem Landbriefträger überhaupt ver⸗ 


Abg. von Dietrich (Els.) beſtätigt im (PR zi * 
Weiche 8 A 1 Singers. Wien, 18. Imuar. (W. T. B.) Der nale das Beiſpiel des „Soleil“ nachahmen und 
ireftor Dr. cher behauptet nochmals, der Jufl franfte, ist fei 5 d. M 

I : i | \ daß eine Nel 1 er Influenza erkrankte, iſt ſeit dem 15, d. M. 5 
afftitenten zurück, der nach ſeinen Statuten nichts gelänge, dahin zu wirken, daß des Sonntags Jungle Ang, n e auch von einer rechtsſeitigen Lungenentzündung Schweiz. 


ſchaftlichen Lage ſeiner Mitglieder durch Selbſi⸗ nigsberg, uach Paris, nach London ac. Auf die viel Kr er tg Ro ein ziemlich ernſter angeſehen. 


2 . Wien, 18. | 

mie Ye, Yin Si 2) Ionen, zuge. Erzherzog Karl Salvator iſt heute Nach- berufen wurde, ift heute eröffnet worden. 
nach der Militärordnun r die 
Soldaten der vierte Tag ein Nubetg 155 was Folge von Influenza geſtorben. 


meter, dabei 


bei den Landbriefträgern nicht zutreffe. Ein Puh inigter bei i i Itali — Spa, 
Maß von 30 Kilometern halte er für das öſterreichiſche Handelsminiſter heilte dem unge- der „Agenzia Stefaui“ haben Italien 

a . riſchen offiziell mit, daß mit Beginn des Februar nien den gegenwärtig zwiſchen dieſen Mächten 
höchfte, was von einem Manne verlangt werden 1892 fn . olge des Zuſtandekommens des deutſch⸗ beſtebenden Handelsoertrag bis zum 30. Juni ver⸗ 


Staatsſekretär von Stephan beſtreitet, f ; a 
daß eine Tagesleiſtung von 44 Kilometern b'ſtehe Berner Konvention entſprechend alle Refaktien⸗ Alkohols ſind von der Verlängerung ausgeſchloſſen. 


weil es einfach faktiſch unmöglich ſei, daß 


ein Mann 6 Meilen Tag für Tag zurück⸗ 5 
5 N : a geordnetenhaus. Berathung der Handelsverträge. 
legen könne. Vielleicht ſtänden ſie auf dem Pattei (Antiſemit) hofft, Deutſchland werde beim anner ar ; 
der Natur unmöglich, wei de Wehe An wirthichaftlichen Verhältuiſſe mit Rußland nicht 3 ö 2 E 7 
feien. Das Maß der Leiſtungen im Gebirge fei geld bir dere edge Verbindung mit Oeſter⸗ nung . en h 
ein ganz anderes, als auf der Ebene. i 
nicht, daß Fälle vorgekommen ſeien, in welchen 
das Maß von 30 Kilometern überſchritten ſei. ichs 
Die Landbriefträger hätten ſeit 10 Jahren Zu⸗ F. f 
anen en een rn von Belgien. 
ewerbern für dieſe Stellen. (Ruf bei den Sozd.: N d will keinen Ei d b n die 
Dünger 0 = ar Se > aßekorbent> Weüffel, 17. Sanur. Cine ven 2001 ern nn Ann an er. Wie 
ich verringert und ſtatt früher 12,000 hätten un Ä rührt vielmehr vom proteſtantiſchen Rerhtsbewußt- 
. des Handelsvertrages mit Deutſchland tagte beute. nn gar 
fon b ich keit ei Die Diekuſ. Die zußerſt entern Reden e Beall fein. her. Profeſſor Ince richtete geſtern ein Ein. 
ton drehe ſich ſeit einer halben Stunde immer Ein Vertheidiger des Handelsvertrages, Strauß⸗ geſandt an die „Times“. Duldſamkeit, meint 
au den alten Uebungsſatz auf der Saule in Antwerpen, wurde ſcharf angegriffen. Ein S. 4 in zen 1 — 8 . 
Bra 2 —n geſagt werde: „wenn bauninſtiſch Redner verftieg fc zu der Be. ar und eine Sale F u 
wi caedaemon kom a ir ſen⸗ ® Bei ei \ Du: x een. 
gm au Gefu enen er one Handel mit geſtohlenen Pariſer Artiteln, indem päpſtlichen Kardinals zu beſitzen, beweiſe eine jo 
einfach: „Wenn eiterkeit. > | 
Obne weitere Diskuffion wird der Reſt des als es ven Paris aus geſchehen könne. 


Er glaube 


wir jetzt 25,000 Landbriefträger. 


darum: „Wenn das wahr iſt.“ 


noch weit kraſſer herausstellen. Er wünsche die Grundſäte, nach deuen die Sonnlagerube Ordinariums des Etats bewilligt und darauf die F gegen | Samy efanpt im „Standaro”- mad auf ben wa 
Z ſich we en ihrer Abweſenheit ſchriftlich ent derlichen Umſtand aufmerkſam. Die Märtyrer 
— — a Be en ; . von Oxford waren keine Oxforder Studenten. 
der neuen Zollſätze auf das 
gernde noch unverzollte Getre 

Schluß 5 Ubr. 


digt. 1 . 
in Deulſchlaud la⸗ lch ee 18. Jauner. Staateminiſter Woeſte Oxford erwarb ſich nur die Ehre, ſie zu ver⸗ 


Heiligen verſetzt. (Heiterkeit. zalbe Sonntage frei. Dem Verkande der foſt⸗ Dent ſchlan Die Ablehnung wäre politiſch und kommerzi 15 
Stoatefetrethe n_ Stephen: Die eee Scenes licht, Me Yale 0 Merlin, 18. Januar. Der Kaifer walt ein (chwerer Feber. Das Gemeinwoßt gebe Aber Napland. . 
der vom Vorredner angeregten Fragen ſei unge fedner Bun in einem Dilemma; die Poſt morgen Abend nach Kiel, um der dort ſtattfin⸗ die Sondervortheile. Das Schreiben hat einen Angeſichts der mehr und mehr zunehmenden * 


denden Vereidigung der Rekruten beizuwohnen. großen Eindruck hervorgerufen. Noth unter der ruſſiſchen Landbevölkerung hat 
Se. Majeſtät wird am 21. Nachmittags wieder Belgien erſuchte Deutſchland vergeblich um ſich jetzt in London ein Hülfskomitee gebildet, 


Prinz Friedrich Leopold iſt heute in Be⸗ 
gleulung des Oberſtlieutenants von Bülow und Frankreich. 
der Deputation der Blücher⸗Huſaren nach Windſor 


Während des gestrigen Ordensfeſtes wurde die (nicht exiſtirende) angebliche elſäſſiſche Frage Ertrag derſelben zum Theil dem Grafen Leo 
der Prinz Alexander von einem Unwohlſein plötz⸗ des „National“ erwähnte, deſſen Chefredakteur Toljtor, zum Theil der „Geſellſchaft der Freunde 
lich befallen und dadurch verhindert, an der Feſt⸗ Ed. Waldteufel trotz ſeines wilden Namens das (der Quäfergemeinde) zur Verfügung zu ſtellen, 2 


Bei dem heutigen Kapitel des Schwarzen von Deutſchland für eine angemeſſene Anzahl von an Ort und Stelle vertheilen laſſen will. Dem 
Adlerordeus wurden der Prinz Adolf zu Schaum⸗ Milliarden zurückzukaufen, hatte dieſes Projekt | Hülfskomitee iſt der nachſtehende Brief des Gra⸗ 
burg⸗Lippe, Fürſt Karl von Lichnowsky, Herzog bereits die Veranlaſſung zu einer Polaſt⸗Revoln⸗ ſen Tolſtoi zugegangen: 1 
Louis zu Sagan, ſowiedie kommandirenden Generäle tion in den Bureaus des „National“ geg ben. „Geehrter Herr! Die Sympathie, welche 
von Albedyll (7. Armeekorps) und von Meer- Dieſes Blatt war im Laufe des vorigen Jahres das engliſche Volk dem nothleldenden Rußland 
ſcheidt⸗Hülleſſem feierlichſt mit dem Orden be von einem Konſortium erworben worden, an entgegenbringt, hat mich tief gerührt. Mit gro⸗ 


Die heutige „Germania“ veröffentlicht den niſter des Aeußern, Flourens, ſtand, der Herrn Menſchen Brüder, nicht eine leere Phraſe, ſon⸗ 
Wortlaut des vom Erzbiſchof Florian von Sta⸗ Waldteufel zum Chefredakteur ernannte. Der⸗ dern eine Thatſache iſt. Meine Antwort auf die 
blewski erlaſſenen Hirtenbriefes, welcher im fried⸗ ſelbe ſetzte die von der früheren Redaktion be⸗ praktiſche Seite Ihrer Frage iſt die folgende: 
lichſten Sinne gehalten iſt. f 

Heute Vormittag um 10 Uhr fand in der muß aber wohl etwas „ſentimental angehaucht“ Kampfe gegen die diesjährige Hungersnoth be⸗ 
Kapelle der grauen Schweſtern für den verſtor⸗ ſein, da er eines Tages ein ſchreckliches Bild währen, ſind zweifellos die Zemſtvos und Sie 
benen Dr. Windthorſt, welcher am 18. Jannarſvon dem Kriege entwarf, der zur Wiedererobe⸗ dürfen verſichert fein, daß ale Hülſe, welche 
feinen Geburtstag hatte, ein feierlich ſtilles Re⸗ rung von Elſaß⸗Lothringen geführt werden müſſe, ihnen zugeht, gewiſſenhafte Verwendung finden 
ger, ſtatt. und ſodann zur Vermeidung deſſelben den Vor⸗ wird. Ich lebe jetzt an der Grenze zweier Pros 


quiem, zelebrirt vom Domkapitular Ber 1 
ieder der ſchlag entwickelte, die Frankreich geraubten Pro⸗ vinzen, Tula und Riazan, und verſuche mein 


Der Feier wohnten ſämmtliche Mitgl 


N Einem Petersburger rückzukaufen. Zwei langjährige Mitarbeiter des Kreiſe zu helfen. Mit den Zemſtvos der beiben > 
Privatbrief zufolge nimmt Hungersnoth und „National“, die Herren Siebeder, ein elſäſſiſcher, Provinzen ſtehe ich in fteter, enger Verbindun 4 
ungertyphus in den Gouvernements 
ſimbirsk und Sſaratow einen immer größeren ſtirten ſofort gegen dieſes unpatriotiſche Projelt den öſtlichen Provinzen, unter welchen Samara 
Umfang an. In mehreren Kreiſen dieſer Gon⸗ ihres Chefredakteurs, der daſſelbe aber unter ſei⸗ am ſchlimmſten dran iſt. Wenn das in England 
vernements wüthet der Hungertyphus ärger als ner perſönlichen Verantwortlichkeit aufrecht er⸗ aufgebrachte Geld nicht die Summe überiteigt, 
mmtliche Lazarethe hielt. Herr Flourens und ſeine Aſſoeiés haben welche für 


Der Schloſſergeſelle Charlie geſtellt, jo daß Herr Waldteufel gezwun⸗ ſie mit Hülfe der Zemſtvos nach beſtem Er⸗ 
) t alter, Zuchthäusler, der im] gen geweſen iſt, ſich vor denſelben zu iehen meſſen verwenden. Sollte die Summe jedoch 
Ua den Gerichtsgefängniſſe in Unterſuchung war, und die Redaktion des Blattes aufzugeben. Die größer fein, ſo will ich Ihnen gern die Zemſtt Y 
at den "Gefangenauffeher Frankowski, als der⸗ neue Redaktion hat mit der Erklärung debutirt, anderer Provinzen neunen, welche ißliche er ⸗ 
ſelbe um 1 Ubr Nachts die Zelle revidirte, mit! daß ſelbſtverſtändlich von dieſem phantaſtiſchen ſonen und zu einer ‚öffentlichen Abrechnung  üher 


Projekte des Rückkaufes von Elſaß⸗Lothringen 4 7 
eignete ſich deſſen Dienſtmütze, Paletot, Kontrolf- | nicht mehr die Rede ſein werde“. „Wir werden 5 


anthun, ſie als eine Herde zu betrachten, welche 
Gerſtungen, 18. Januar. Eine Ver⸗ mit Goldſtücken oder Banknoten gekauft werden 


volkswirthſchaftliche und ſtrateziſche Bedeutung bleiben alſo nur drei „Löſungen“ auf der Tages⸗ 
ordnung: Die Wiedereroberung, der Austanſch 
Münſter i. W., 18. Januar. In dem Schwur⸗ gegen Tonkin, die Neutraliſirung. Ich denke, 


ſozialdemokratiſchen Ueberfalls in Buer. Die ihre Schweizer oder engliſchen Unterſtützer dieſe 


Köln, 18. Januar. Die „Köln. Ztg.“ Sturz des konſervativen Kabinets nach den näch⸗ 
meldet aus Petersburg, daß die Bittſchriſt des ſten Wahlen geknüpft werden, da der ehemalige 


Kotſchurichin iſt 26 Jahre alt und ehedem wegen auf die auswärtigen Angelegenheiten und nament⸗ 


dieſelbe Politik verfolgen würden, wie es das 
Lübeck, 18. Januar. (W. T. B.) Das Kabinet Salisbury thut. Der Artikel enthält 


8 


Schierling, begaun heute Morgen im hieſigen] Regierung der franzöſiſchen Republik beliebten 
auswärtigen Politik und den Nachweis, daß Eng⸗ 


* 


E 


Leck des wahrſcheinlich vom Eiſe angeſchnittenen genommenen Standpunkte zu beharren. Dieſer 
Artikel wäre ſehr geeignet, hier eine günſti 
Altona, 18. Januar. (W. T. B.) Die Wirkung auszuüben und den kurzſichtigen fran 


N 


in der vergangenen Nacht durch eine Feuers⸗ ſich einbilden, daß in Folge des Zuſammengehens 
brunſt gänzlich in Aſche gelegt worden. mit Rußland die franzöſiſchen Prätentionen 
überall ohne Weiteres angenommen werden 

Oeſterreich⸗ Ungarn. müſſen. Leider werden wohl nur wenige Jour⸗ 


2 


LEE 


Erz“Lerzog Karl Salvator, der am 8. Januar an den Artikel zur Kenntniß ihrer Leſer bringen. 


befallen. Der Zuſtand des Erzherzogs wird al“ Bern, 18. Januar. Die außerordentliche 
Seſſion der Bundesverſammlung, welche Haupt 
. (W. T. B.) Der ſächlich zur Berathung der Handelsverträge ein⸗ 


mittag 3; Uhr an e ee in Italien. 
Wien, 18. Januar. (W. T. B.) Der Nom, 18. Januar. Nach einer 


öſterreichiſchen Tarifvertrages und dem Geiſte der längert, die Beſtimmungen über Verzollung des 


verträge aufgehoben ſeien. 
Wien, 18. Januar. (W. T. B.) Ad Großbritannien und Irland 


London, 15. Januar. So ganz ohne Op: 


reich⸗Ungarn vorgehen und wünſcht ein wirth⸗ Newman ein Denkmal in der Broad⸗Straße in 


ſchaftliches Zufammenſchließen Europas, jedoch Oxford vor dem Ae zu ſetzen, nicht 
: uri £ in's Werk geſetzt werden. Kaum auf Stein 
nicht unter Beitritt Rußlands, ſondern Frank wurſsweile bejeichnet ein einfaches Kren die 
Stellen, » wo die Biſchöfe Craumer, Ridley unt N 
Latimer verbrannt wurden. Der Stadtrath von 


Induſtriellen beſuchte Versammlung von Geguern Perbfichtigte Denkmaljegung, Des 


ſchen Märtyrer und eine Statue zu Ehren eines 


= 


auptung, Berlin treibe einen ſchwungvollen 


; 1111 ar ; pikante Art von Toleranz, daß ſie am Ende ſelbſt 
es dieſe billiger nach Frankreich 8 über die Faſſungskraft des weitherzigen Oxford 
ginge. Eines iſt freilich eine Thatſache und «in 


brennen. Craumer, Latimer — — 1 
welchem er vor zu exceſſiver Agitation gegen den alle drei in Cambridge ſtudirt. ich, da 3 
Handelsvertrag warnt. Dieſer fei vielmehr ent⸗ dazu beitrug, daß Orferd ſie auf den Scheiter⸗ 


weder unverändert anzunehmen oder abzulehnen. haufen ſtellte. 


veröffentlicht ein Schreiben an ſeine Wähler, in 


Abänderung der Werthzölle in ſpezifiſche Zölle. unter deſſen Mitgliedern ſich der Herzog von 
Weſtminſter, Lord Aberdare und Lord Coleridge 
befinden. Das Komitee richtet an die Bevölke⸗ 

Paris, 14. Jannar. Als ich vor einigen rung des ganzen Vereinigten Königreichs die 
Tagen anläßlich des hieſigen Preßfeldzuges über Bitte um milde Beiträge und verſpricht, den 


N 


TE 


großmüthige Projekt befürwortet, Elſaß⸗Lothringen welche letztere die Gaben durch eigene Detegirte 


deſſen Spitze der Deputirte und ehemalige Mi⸗ ßer Freude erſehe ich, daß das Wort, daß alle 


triebene patriotiſche Deutſchenhetze luſtig fort, Die Behörden, welche ſich am beſten in dem 


vinzen mittelſt einer National⸗Subſkription zu⸗ Beſtes, der ländlichen Bevölkerung in dieſem 


Kaſan, und Charlie, ein lothringiſcher Patriot, prote⸗Einer meiner Söhne weilt zu gleichem Zweck 


ö 0 e Allectes . die Provinzeu, in welchen ich und 
ſich nun auf die Seite der Herren Siebecker und mein Sohn arbeiten, erforderlich iſt, jo will ich 


u 


e empfangenen Gelder bereit find. Ihr ſehr in das ihm übergebene Poſtannahmebuch über⸗ als Privattuftitut begründet, wurde vom Jahre den), 13,498 Schweine (darunter 813 Dänen Berlin, den 18. Januar 1991. 


rgebener Leo Tolſtoi.“ tragen. Sodann wird er beschuldigt, über zwei 1882 ab vom Staate und der Stadt ge ein⸗ und 535 Bakonier), 1737 Kälber und 9527 Dentſahe Nonds, Piend- und 91 Meubeiefe. 
Petersburg, 18. Januar. (W. T. B.) Beträge (42,25 Mark und 33,85 Mark) die Poſt⸗ ſchaftlich finanziell ſichergeſtellt, und wird jetzt, Hammel. 5 => Fr utfge zu- Ant. 4% 106 6% TERL-KIT Ahl 54% —.— 
Die Kaiſerm iſt von dem Jufluenzaaufall, von ſcheine, welche die Abſender verlangten, mit der nachdem das Technikum jahrelang ſich in beſter Der Rindermarkt verlief, da es an Nach⸗ De. , 753 8706 80 5 Weſiſas 9. do. 4% 1 2.00 9 
dem fie betroffen worden war, nunmehr zwar Unterſchrift des Poſtagenten gefälſcht zu haben. Weiſe bewährt hat, vom Staate übernemmen frage für Ausfuhrzwecke fehlte und die Fleiſch⸗ 2 net Aut. 37% 90.205 @| Wet. ritterſc. 3 38.40 b 
15 wieder hergeſtellt, muß ſich indeſſen noch große Angeklagter iſt im vollen Umfange geſtän⸗ und als eine öffentliche Fachſchule unter gleich⸗ märkte ſchlecht ausgefallen waren, ſehr ſchleppend ureuz. Senat. 4% 10090 B | Hannever. Jb. 4% 102 5) 6 
15 Schonung auferlegen. Gleichwohl wird dieſelbe, dig. Am 23. Juli 1891 erfolgte ſeine Ent⸗ zeitiger Ernennung des Begründers und ſeit⸗ und hinterläßt ſtarken Ueberſtand. Der 1. und zog agen 37 ng Nala. Met Marsa 
15 nachdem fie bereits dem Neujahrsempfauge bei⸗ laſſung aus dem Amt. Unter Zubilligung herigen Direktors, des Herrn Jugenieur Rathke, 2. Qualität gehörten etwa 2000 Stück an. Gerl. Stadt-Oef 315% 80 10 „ Lauenburg. Nibr. 47 108.50 » 
Ki, gewohnt hatte, auch an der heutigen Feier des mildernder Umſtände wurde er wegen Uunter⸗ ſowie der 5 älteſten Lehrer zu peuſionsberechtigten Man zahlte für 1. Qualilät 60-63 Mark, 3 A A 8 Tr 
N orbanfeftes theilnehmen. drückung von Briefen, qualifizirter Unterſchlagung Staatsbeamten weitergeführt. War ſchon vorher ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 5558 gelt . „Dar 2% —— Feenziſche do. 40% 106.60 8 
ben Petersburg, 18. Januar. Die Kouſekra- im Amt in 7 Fällen, ſowie qualifizirter Fälſchung das Vertrauen zu den hieſigen Fachſchulen, Mark, 3. Oaslität 42—48 Mark und 4. Qua⸗ . Aloe 4% 11030 a Safer de. 47 19 95 85 
* tion des Erzbiſchofs von Mohylew, Simon, findet einer öffentlichen Urkunde zu 3 Jahren Gefäng⸗ welche an ſich vollſtändig getrennt den Vortheil lität 37—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ do. do. 4% 103 506% Schleliſche de. 4% 102308 
25 dier Anfang März durch den Biſchof Beresnie⸗ niß verurtheilt. Auch darf G. auf 5 Jahre kein eines gemeinſchaftlichen, großen und vielſeitigen gewicht. aten dient 1 90768 Seht e * 7 0 
Nele: wicz von Wloclawek ftatt. Der Erzbiſchof Simon öffentliches Amt belleiden. Lehrerkollegiums bei bewährter Direktion haben, Auch der Markt inläudiſcher und dänuiſcher de. neue 315% 95 40 0 bafnsHuleihe 4% 164605 
75 wird auf ſeinem Poſten als Rektor der hieſi⸗ Weiter befanden ſich auf der Anklagebank der ein fo allgemeines, daß unter der Schülerſchaft Schweine verlief äußerſt flau und ſchleppend eandich s ddr — „ 
x Schloſſergeſelle Otto Schmidt und der Arbei⸗ jeder Staat und jede Provinz unſeres weiteren und hinterließ bei verbältuißmäßig ſehr geringem | do. 313% 85,50 60 Anleihe v. 1886 3% 4360 G 
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länudiſchen und eſthländiſchen Predigern eifrig ver⸗ 


große 


wacht, und es ſei ihnen angekündi 


ie Geiſtlichen Akademie ver⸗ 
eiben. 

Riga, 18. Januar. Der preußiſche Unter⸗ 
than Otto Riehl und zwei andere Perſouen 
brachen in die Vorrathskammer des Pyrotech⸗ 
nikers Pickert ein, wobei ſie mit dem Feuerzeug 
fo unvorſichtig umgingen, daß der Pulvervorrath 
explodirte und das gauze Magazin in die Luft 
geſpreugt wurde. Riehl wurde ſofort gelödtet, 
die anderen Diebe ſchwer verletzt. 

Reval, 18. Jauuar. Auf Befehl des 
Miniſters des Junern iſt die in eſthniſcher 
Sprache in Reval erſchienene Schrift: „Das 
heilige Gebet Vater unſer, in Predisten erklärt 
von Paſtor Edesberg auf Oeſel“ überall 
konfiszirt worden. Die Schrift, welche von liv⸗ 


breitet worden, ſoll Betrachtungen über den grie⸗ 
chiſch⸗orthodoren Glauben und die Anordnungen 
der Regierung enthalten. 

Cherſon, 18. Januar. Ein großartiger 
unterirdiſcher Gang iſt hier entdeckt worden. 
Von bisher nicht ermittelten Verbrechern war von 
dem Keller eines Hauſes aus quer über den Weg 
einer ganzen Straße, in einem Umfange von 12 
Faden, zum Hauſe eines reichen Manufaktur⸗ 
Waarenlagers ein Tunnel angelegt worden. Zur 


„—T—TTTT—T—. 


ter Hellmuth Hoffmann aus Unterbredow. 
Erſterer hatte ſich wegen Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgauge zu verantworten. Am 
Abend des 7. September v. J. gerieth Sch. mit 
der Ehefrau feines Wirthes, Schulz, in Streit, 
dem ſich auch der Ehemann ſelbſt zugefellte und 
nur gar zu bald kam es zum Schlagen. Schmidt 
brachte dem Schulz mehrere Wunden am Kopfe 
bei, doch auch der 71 Jahre alte Wirth nahm 
einmal zu ſeiner Vertheidigung einen Pantoffel. 
Ebenſo griff die Ehefrau Schulz, als Schmidt 
zur ihrer Thür herein wollte, nach dem Beſen, 
um jenen abzuhalten. Schließlich, als Schul, 
der bereits ſeine Wohnung aufgeſucht hatte, 
wieder herauskam, um den Gendarm zu 
holen, wurde er von Schmidt einige Stufen von 
der nach der Hausthür führenden Treppe her⸗ 
untergeſtoßen. Inzwiſchen hatte ſich auch der 
zweite Angeklagte Hoffmann eingefunden, der 
nicht umhin konvte, den Schmidt zum Schlagen 
aufzureizen. Nicht genug damit, ſchlug er dem 
am Boden liegenden Wirth derart mit ſeinen 
Stiefeln in die linke Seite, daß er, Schulz 
zwei Rippen brach. Doch war der ſo ſchwer 
Gemißhandelte noch im Stande, in Begleitung 
ſeiner Schwiegertochter zu einem in der Birkeu⸗ 


Vaterlandes vertreten war und ſogar 16 Aus⸗ Export und ſinkenden Preiſen ziemlichen Ueber⸗ 
länder die Anſtalt befuchen, jo dürfte durch dieſe ſtand. 


Verſtaatlichung der Anſtalt und die damit ver⸗ 
bundene fo weſentlich größere Garantie ſich dies 
Vertrauen zu unſerm Techuikum um ſo mehr 
befeſtigen. Daß aber die Auſtalt auch dieſes 
Vertrauen verdient, dürfte der Ausfall der letzten 
Reife⸗Prüfungen erkennen laſſen. Zu Oſtern 
1891 beſtanden von den 50 Kandidaten, von 
welchen 26 die Maſchinentechniker⸗ und 24 die 
Baugewerksmeiſter⸗Prüfung ablegten, 15 mit 
„Recht gut“, 16 mit „Gut“ 
„Genügend“, während zu Michaelis ſich 43 an 
den Prüfungen betheiligten und zwar 27 im 
Maſchinenbau⸗ und 21 im Banfach, von dieſen 
erhielten 10 das Teſtat „Recht gut“, 17 das 
Teſtat „Gut“ und 21 das Teſtat „Genügend“. 
Bei der Prüfung zu Oſtern konnten in Folge 
des ſehr guten Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten 
7 von der mündlichen Prüfung dispenſirt werden, 


während dieſe Zahl zu Michaelis 9 betrug. 2. Qualität 40—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Die meiſten der Abſolventen halten ſchon viele 
Wochen vor der Prüfung feſte Engagements, 
während die anderen bis auf 4 oder 5, welche 
zu wähleriſch in Bezug auf die ihnen ſich dar⸗ 
bietenden Stellen waren, gleich nach dem Ver⸗ 


Abzug des durchſchuittlichen Werthes von 


Mark, 2. Qualität 47— 50 Mark und 3. Qua⸗ 


lität 4046 Mark pro 100 Pfund Feiſchgewicht ve. 
Auch Bakonier 5 


mit 20 Prozent Tara. 
bei recht langſamem Handel zum Theil unver⸗ 
kauft und brachten je nach Qualität 46—48 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 
Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam; 
geringe Wagre war ſehr ſchwer verkäuflich. 
Man zahlte für 1. Qualität 53 63 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 45— 52 
Pf. und 3. Qualität 37—44 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. Pr . 

Hammel ſchienen, hauptſächlich in guter 
Waare, zu ſtark angeboten. In Folge deſſen 
wichen die Preiſe und es verblieb ſtarker Ueber⸗ 
ſtand. Man zahlte für 1. Qualität 46--48 Pf., 
beſte Lämmer (Jährlinge) bis 52 Pf. und 


gewicht. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, * 5 
aut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 


Man zahlte für 1. Qualität Bi | 


Eutin-tüber 


do. 3% 
Oſtpreuß. ſdör 31 7% 


83 15 b 
95, 20 U 


Pommerſche do. 31 20% 95,700 


do. —— 
Poſenſche 


Sächſiſche. do. 4% 


. 40 
Schl.⸗Polſt. Pfdb. 40% 102.00 8 


Argentiniſche Nutz 
Vufarefl. Sat-. 8 
Buen.⸗Aites ld. 
Anleihe 5 
Egyptiſche Aul. 3% 
do 


do. 4% 7 
do. 4% 101,50 6 
do. 31% 95, 70 U 


9 do. 3%% 88 40 5 
Italieniſche Reute 5% 91.00 f 
Mexican. Auleitze 6% 83 106 


do. do. 20 V. 81.6% 86 20 G 


ente end 


o. do. 6% 119.,5⁰ 
Oeſterr. Gold.⸗R. 1% 95,80 50 


do. Papier- . 4 4% gu 50 U 
do 


88 54 6 
55 8 
1138 10 U 


do. 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 % 80 
Del, 250 Fl. 1854 4% 

do. Ered. 100 1888 — 3. 
do. 1886 ervooſes% 
do. 1884errooſe — 216 
Num. St.⸗A. Ob 
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84 25 60 do. do. amortb. 59% 
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do. 
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5% 
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Bayer. Präm.⸗Aul.4% 143 25 60 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗8½ 182,25 @ 
Meininger 7 Guld.⸗ 


um. St.⸗A. Odl. 5% 101 60 . 
97 90 


92 50 b& 
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Goldreute 8% 103 60 


do. do. neue 5% 8510 56 


Ungariſche Gold» 
e 4% 
N 


Meut 
ente 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 
raukf. Güterd. 4% 
übeck⸗Buchen 4% 

Mainz-Ldwigy. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Mecdl. Fr.⸗Branz. 4% 


Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 
Kursk⸗Klew. 
Moskau⸗Breſt 


⸗Bodenbach 4% 233 00 
4% 


Sarlstud, 


90,60 


92,50 6 
5% keß 50 


ii i i N 1 f 5 a. 4 65 

Vollendung des Werkes fehlte nur noch eine allee wohnenden Arzt zu geben. Zu Haufe ans laſſen der Anftalt in ſolche eintraten. Die Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) vers | Eraats-Bapn 4% 151.106 zo Kan 2 115 
kleine Strecke. Die Diebe konnten durch dieſen gekommen, legte er ſich und ſtarb denn auch niedrigſten Aufangsgehalte betrugen circa 80 bis theilt worden iſt. a ben 1 en 4 866 
unterirdiſchen Gang bequem in den Keller des innerhalb fünf Tagen. Nach dem Gutachten 100 Mark, während viele der Abfolventen 140 urn A. Seelen Je 1009| Wasjaawrker. . 51786 
So kann deun das I Amſierd.-Bolld. 4% 129 606 e. Wien 4% 214506 


Magazins einbrechen und dieſes ſelbſt berauben. 
Bei den Arbeiten wurden Bergwerksiuſtrumente, 
Lichte, Wein⸗ und Cozuacflaſchen, Säcke u. ſ. w. 
vorgefunden. 


Serbien. 

Belgrad, 16. Januar. (Voſſ. Ztg.) Von 
diplomatiſcher Seite vernehme ich authentiſch, daß 
der öſterreichiſch ungariſche Geſandte, Baron von 
Thoemmel, vor einigen Tagen Rückſprache mit 
dem ar me Riſtitſch und dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Paſchitſch nahm und demſelben namens 
ner Regierung, mit welcher, wie er betoute, 
bei die andern Mächte des Dreibundes einer 
Meinung ſeien, zu verſtehen gab, welche — 

ter Aufenthalt der bulgariſchen Flüchtlinge 
Serbien für die Ruhe der Balkanländer enthalte. 
Feldmarſchall⸗Lientenant von Thoemmel hob her⸗ 


vor, daß der Dreibund ungeheure Opfer für die 


Friedens bringe und entſchloſſen 


(tung des 
1 —.— nicht antaſten zu laſſen. Lediglich T 


don dieſem Standpunkte aus ſehe ſich ſeine Re⸗ 
ierung & einer Vorſtellung veranlaßt, da dies 
—— tagten, welche die Ruhe ſtören, eine 
Verantwortung und unberechenbare Folgen 
Ber eier ben Bulgarien Rldchlingen ber 
lingen den 
Aufenthalt in Serbien zu verweigern. Der Res 
gent Riſtitſch ſagte zu, daß er ſich über die An⸗ 
vom Miniſterrath berichten laſſen 

e. Paſchitſch gab die beſtimmte Erklärung 

ab, die ſerbiſche Regierung werde nicht dulden, 
daß von hier aus die Ruhe Bulgariens geſtört 
werde. Flüchtlinge würden ſtrengſtens über⸗ 
worden, daß 
fie bei dem geringſten Verſuche, die Gaſtfreund⸗ 


len mißbranchen, das Land verlaſſen müſſen. 


Stettiner Nachrichten. 
'  &tettin, 19. Januar. Die Ziehung 
der Rothen Krenz -Geldlotterie, welche 
am 14. Januar ſtattfinden ſollte, iſt bis auf den 
8. Februar verlegt worden. 

— Dem ehemaligen Kommandeur des 2. 
Armeekorps, General der Infanterie von der 
Burg, welcher das Korps vom 15. Januar 
1887 bis zum 20. Oktober 1891 geführt hat, 
haben die Generale und Offiziere dieſes Korps 
ein koſtbares Ehrengeſchenk gewidmet, welches dem 
General durch eine Deputation vorgeſtern in 
ſeiner Wohnung in Berlin überreicht wurde. 

— Bei der heute beginnenden Ziehung der 
deutſchen Antiſklaverei Geld⸗votterie fiel auch wie 
bei der erſten Ziehung der erſte Hauptgewinn 
von 600,000 Mark nach Stettin in die Kollekte des 
A Rob. Th. Schröder in Stettin und zwar auf 

. 24291. Da das Loos in zehnteln ausgege- 
ben iſt, ſind recht viele mit dem Segen des 
1 beglückt worden. Außerdem fiel 

dieſelbe Kollekte noch ein Zweiter Hauptge⸗ 
winn von 200,000 Mark auf Nr. 195,415 eben⸗ 


heiten graſſiren hier und 


der Herren Sachverſtändigen Kreisphyſikus Dr. 
Schulze und Dr. Freyer, ſowie des Dr. Freitag 
iſt Lungenentzündung und Lungenbrand hinzuge⸗ 
treten und hat Schulz ſeinen Tod durch die 
ſchwere Mißhandlung des Angeklagten Hoffmaun 
gefunden, während die Verletzungen am 
Kopfe als nicht gefährlich bezeichnet wurden. 
Schulz wurde wegen einfacher Körperverletzung 

4 Monaten Gefängniß verurtheilt; doch wurde 
hm 1 Monat Unterſuchung angerechnet. Den 

offmann traf wegen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgange eine Gefängnißſtrafe von 4 Jah⸗ 
ren 6 Monaten. Auch ihm wurden 3 Monate 
Unterſuchung angerechnet. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg. 18. Januar. Am letzten 
Kreisabend hielt Herr Fabrilbeſitzer Zickner einen 
Vortrag über die zweijährige Dienſtzeit. — Das 
Reſultat der letzten Treibjagd auf dem ſtädtiſchen 


errain beſtand aus 1 Reh, 1 Fuchs, 2 Faſauen 
und 15 Haſen. — rg und andere Krauk⸗ 
n der Umgegend ſehr 
ſtark, ſo daß die hieſigen Aerzte Tag und Nacht 
thun haben, um allen an ſie geſiellten Ans 
orderungen zu genügen. Leider find in letzter 
t ſehr viel Todesfälle vorgekommen, und haupt⸗ 
chlich ältere Leute den Krankheiten zum Opfer 
gefallen. — Das Grundſtück des Herrn Oberft 
lieutenant v. Wallbaum⸗Noſtitz iſt für den Pre 
von 24 000 Mark durch Kauf in den Beſitz eines 
tn Tiedecke zu Treptow, früher Beſitzer von 
r. Sabow, übergegangen. — Die ſtädtiſche 
Sparkaſſe ift jetzt täglich dem Publikum Vormit⸗ 
tags 10—12 Uber zugänglich, und werden in die⸗ 
Stunden Einzahlungen angenommen, ſowie 
uszahlungen geleiſtet. 


f Kunſt und Literatur. 

Das wirkliche Fauſtporträt von Rem⸗ 
braudt iſt vom Herausgeber des ſoeben neu er⸗ 
ſchienenen „Fauſtbuch des Chriſtlich Meynenden“ 
entdeckt worden. Freilich zeigt der dem Werlchen 
in Nachbildung beigegebene Kopf ein von unſerm 
Theaterfauſt recht abweichendes Ausſehen. Das 
„Fauſtbuch“ ſelbſt iſt jenes alte Jahrmarkts⸗ 
buch, aus dem der junge Goethe den Helden 
ſeiner größten Dichtung kennen lernte. 
ders intereſſant iſt die von Göſchen in Stuttgart 
angekündigte Ausgabe dadurch, daß ſie vom Her⸗ 
ausgeber, Dr. Siegfr. Szamatolski, Privatdozent 
an der Berliner Univerſität, nach den bisher 
verſchollenen älteſten Drucken feſſigeſtellt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

e— Karl Rieſel's Reiſekomtoir, Berlin 8. W., 
46, Königgrätzerſtraße 114 veranſtaltet auch in 
dieſem Jahre wieder ſeine ſo beliebten Reiſen 
nach ganz Italien. Wer in denkbar angenehmſter 
Art, zu mäßigem Preiſe das ſchöne, ſonnige Ita⸗ 
lien unter kundiger, erprobter Führung kennen 


falls in Zehntein. Die Ziehung wird bis Song. lernen will, der betheilige ſich an einer der vor⸗ 


abend, den 23. d. Mts., ſortgeſetzt. 


züglich ausgearbeiteten Touren, über die obiges 


* Den Herren Gebrüdern Boerkelius, Komtoir gerne gratis Proſpelte verſendel. 


Brauereibeſitzern in Kammin i. P., iſt die Me⸗ 
daille für gewerbliche Leiſtungen in Silber, dem 


— Karl Stangen's Reiſebureau Berlin W., 
Mohrenſtraße 10, hat ſeine Reiſepläne pro 1892 jetzt 


Pianoforte Fabrikanten Kommiſſions⸗Rath G. in zweiter Auflage in einem 34 Seiten ſtarken 


Wolkenbauer in Stettin und dem Ban. illuſtrirten Quartheft herausgegeben. 
in darin alle Geſellſchaftsreiſen verzeichnet, welche 


und Kuuſtſchloſſer Auguſt Schwartz 


Es ſind 


Stettin dieſelbe Medaille in Bronze verliehen in dieſem Jahre unternommen werden mit 


werden. 


— Geſiern begann in Berlin die Haupt⸗ ten in den einzelnen Orten, 


genauer Angabe der Reiſeronten, Aufenthaltszei⸗ 
Beſichtigungen, 


und Schlußziehung der großen deutſchen Anti⸗ Preiſe u. ſ. w. Aus der beigefügten ſtallſtiſchen 


n in welcher Hauptgewinne von 
000, 125,000, 100,000, 50,000, 


‚000, 300, 


zabelle iſt zu erſehen, daß das Bureau außer 
vielen Extrafahrten bis jetzt 396 Geſellſchaſtsrei⸗ 


40,000, 30,000 u. f. w. zur Auslooſung kommen. ſen nach fremden Läudern ausgeführt hat und 
Die Ziehung findet täglich während diefer ganzen zwar 104 nach dem Orient (Egypten, Syrien, 
Woche ſtatt und werden die Gewinne den betr. europäiſche Türkei und Griechenland), 87 nach 
Spielern auf Wunſch telegrapbiſch angezeigt. Italien, 96 nach Frankreich, 15 nach Spanien, 
Das Bankhaus Mob. Th. Schröder hier hat ſich 1 nach Tunis und Algier, 23 nach England, 57 
noch ein kleines Pöſichen dieſer Looſe geſichert nach Schweden, Norwegen und Dänemark, 1 
und werden dieſelben zum Preiſe von 45 Mk. nach Rußland inkl. Kaukaſus, 3 nach der Hohen 

r ½ 23 Mk. für ½, 10 Mk. für , 5 Mk. Tatra, 2 nach Nordamerika, 3 nach Oſtindien 

r ½, 2½ Mk. für ½, ſoweit der Vorrath und 4 um die Erde. — Der Begründer des 


noch reicht abgeben. 


Staugen'ſchen Reiſebüreaus und Orgauiſator der 


is 46,20. Feſter 


Beſon⸗ 22,50. $ 


9,47 G., 9,49 B. 


) Im Gerichtsgefängniß hierſelbſt er⸗ Geſellſchaftsreiſen, Karl Stangen, hatte im Jahre 
Hängte ſich am Sonntag der vor einigen 1867 feinen Wohufig aus Schleſien nach Berlin 
Tagen wegen Sittlichkeitsverbrechen in Haft ge⸗ verlegt; ſeit dieſer Zeit (25 Jahre) beſitzt die 
nommene Manvergefelle Wilhelm Berge ⸗ Metropole Deutſchlands das erſte Reiſ büreau, 
manu. dem nun in verſchiedenen Orten des deutſchen 
Schwurgericht. In der geſtrigen Reichs ähnliche Bureaus, wenn auch mit nicht 
Sitzung hatte ſich zunächſt der Poſthülfsbote ſo weit gehenden Zielen gefolgt find. Das ins 


Paul Gellenthin⸗ Hütten wegen Unterſchla⸗ tereſſante Programm wird auf Verlangen gratis 


und mehr Mark erhielten. \ 
Technilum auch mit Befriedigung auf die Er- 
[cige blicken, welche daſſelbe in den beiden letzten 

emeſtern zu verzeichnen hatte, noch mehr aber 
kaun es darauf ſtolz ſein, daß eine hohe Staats⸗ 
regierung in Folge der tüchtigen Leiſtungen der 
Schulen und der damit verbundenen ſtetigen 
Steigerung der Frequenz der Anſtalt die weit⸗ 
gehendſten Garantien gab und dieſelbe als 
öffentliche Schule ſtaatlicherſeits weiterführte 
Das bevorſtehende Sommerſemeſter, für welches 
bereits mehrerere Anmeldungen vorliegen, beginnt 
am 20 April, während der demſelben voran⸗ 
gehende koſtenfreie Vorunterricht am 5. Apri 


Bankweſen. 
Lauenburger Rentenbriefe. 

Ziehungfindet am 1. Februar ſtatt. Gegen den 
Kours⸗verluſt von ca. 2¼ pCt. bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
aa für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 


Die nächſte 


Vörſen⸗VBerichte. 


m Bern. 1 2 Kisten aus 
ne Hu * 60, do. ohne Ver: 
20. . — Better: Fro. ER 
Magdeburg, 18. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
„10. Ruhig. Brodraffinade I. 30,00. 
Brodraffinade II. 29,75. Gemahlene Raf⸗ 
finade mit Faß 29,75. Gemahlene Melis 1. 
mit Faß 28,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Damburg per Jauuar 14,67 ½ 
G., 14,80 B., per Februar 14,80 bez. u. B., 
ver März 14,921; bez., 14,97½ B., per Mai 
15,20 bez., 15,25 B. Ruhig, ſtelig. f 
Köln, 18. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder loro 24,00, per März 21,40, per 
Mai 21,40. Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 22,40, per Mai 
afer hieſiger lolo 15,25, fremder 
üböl loto 64,00, per Mai 60,30, 
per Oktober 59,00. — Wetter: Froſt. 
ee 18. Januar, Vorm. 11 Ubr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 68,50, per März 64,50, 
per Mai 62,50, per Juli 61,25. — Behauptet. 

Hamburg, 18. Jaunar, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Müben⸗ 

ohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 14,67½, per März 14,95, per Mai 
15,15 ½, per Auguſt 15,50. — Stelig. 

Peſt, 18. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo matt, per 
Frühiahr 1892 10,52 G., 10,54 B., per Herbſt 
Hafer per Frühjahr 6,24 
G., 6,26 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,67 
G., 5,69 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 13,20 G., 13,30 B. — Wetter: 


eich. a 
Paris, 18. Januar. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl beh, per Januar 
55,30, per Februar 56,00, per März⸗April 57,10, 
per März Juni 57,60, — Spiritus matt, 
per Januar 4625, per Februar 45,75, per 
März⸗April 45,75, per Mal⸗Auguſt 45,00. — 
Wetter: Feucht. 4 

Paris, 18. Jaunar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rübö!l behauptet, per Januar 
57,75, per Februar 58,00, per März April 
59,00, per März⸗Juni 59,50. — Mehl träge, 
per Jauuar 55,20, per Februar 55,80, per 
März⸗April 56,60, per März Inni 57,30. — 
Spiritus feat, per Januar 46,50, per 
A N 6,00, März April 46,25, per Mair 

u „50. 

Havre, 18. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

iegler u. Komp.) Kaffee good average 
autos per März 81,75, per Mai 79,25, per 
September 77,25. — Feſt. 

Glasgow, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 47 Sy. 
nominell, matt. 

London, 18. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 


Telegraphiſche Depeſche 
Rotterdam, 18. Januar. Der Gutsbeſitzer 
Baron Vandorſt und ſeine Gemahlin wurden 
Nachts auf dem Schloſſe Roſendael ermordet. 
Die Mörder raubten 63,000 fl. in baarem Gelde 
und Obligationen und Juwelen im Werthe von 
70.000 fl. 

Paris, 18. Jauuar. Ein großer Eiſenbahn⸗ 
Freikartenſchwindel, bei welchem entlaſſene Bahn⸗ 
beamte betheiligt ſein ſollen, iſt entdeckt worden. 
Viele tauſend gefälſchte Freikarten ſämmtlicher 


franzöſiſcher Bahnen, ſowie der Mittelmeer | Sau 


ſchiffstompaguie find in Umlauf geſetzt worden 
Das Haupt der Fälſcherbande, ein Marquis 
de Rudelier, iſt in London verhaftet worden. 
Paris, 18. Januar. 
zöſiſche Zwiſcheufall iſt nunmehr definitiv erledigt. 
Die bulgariſche Regierung erkennt den bei der 


Ausweisung Chadourues begangenen Formfehler 88 


an und bedauert ihn, worauf Konful Lanel feine 
Beziehungen zur bulgariſchen Regierung wieder 
aufnimmt. x 1 


Toulon, 18. Jauuar. te dean Baflift . 


des hieſigen Theaters, hat ſich vergiftet. weil ſein 
Kontrakt nicht verlängert worden. 


Letzte Nachrichten. 

Lübeck, 18. Januar. Die Arbeiten zur 
Bergung des heute im hieſigen Hafen geſunkenen 
Kopenhagener Dampfers „Cyriſtine“ ſind von 
Erſolg geweſen; die Ladung iſt gelöſcht 5 

Darmſiadt, 18. Januar. Der Großh 
bleibt auf den Rath der Aerzte der Beiſetzungs⸗ 
eier in Windſor fern, auch der Erbgroßherzog iſt 
durch eine Erkältung in Potsdam zurückgehalten. 
Zur Vertretung des Großherzogs bei der Bei⸗ 
ſetzung des Herzogs von Clarence iſt deshalb der 
Oberſthofmarſchall v. Weſterweller nach Windſor 
abgereiſt. 


Bordeaux, 18. Januar. Pater Didon hielt > 


vor 3000 Katholiken eine Anſprache in Gegen 
wart des Erzbiſchofs. Didon hob hervor, Frank⸗ 


reich habe das Königthum für immer zertrüm. 
mert. Die Katholiken müßten ſich mit der Re⸗ 
publik ausſöhnen und die parlamentariſche Macht Sees 


zu erringen ſuchen, oder andernfalls auf jeden 
Einfluß verzichten. & 

Es finden Verſuche mit einem elektriſchen 
transportablen Apparate zur Beleuchtung des 
Schlachtfeldes für nächtliche Jufauterie ⸗Ge⸗ 
fechte ſtatt. 

Rom, 18. Januar. Der flüchtige Baukier 
Fenzi iſt geſtern in Piſtoja verhaftet worden. 

Rom, 18. Jauuar. In der Deputirtenkammer 
theilte der Präſident ein Schreiben des engliſchen 
Botſchafters mit, welcher im Namen der Königin 
von Eugland der italieniſchen Kammer den Dank 


ausſpricht für die Kundgebung der Sympathie do 
für England und das engliſche Königshaus ans |z 


läßlich des Todes des Herzogs von Clarence. 
Hierauf wurde die Debatte über die Handelever⸗ 
träge wieder aufgenommen. 

Liverpool, 18. Januar. Durch eine Feuers⸗ 
brunſt wurde heute ein ſiebenſtöckiges Magazin, 
in welchem 3800 Ballen Baumwolle aufge⸗ 
ſpeichert waren, zerſtört. 

Tiflis, 18. Januar. Eine heute aus der 
armeniſchen Kathedrale kommende Prozeſſion, 
welche ſich zur Waſſerweihe begeben wollte, 
mußte eine über einen Arm des Kuraflußes ge⸗ 
ſchlagene Interims⸗Brücke paſſiren. 
Voltsmaſſen nachdrängten, brach die Brücke zu 
ſammen. Viele Menſchen wurden erdrückt oder 
verwundet, zahlreiche Perſonen ſind ertrunken. 
Die Anzahl der Verunglückten iſt noch nicht 
ermittelt. 


Als dichte 


Der bulgariſch⸗fran⸗ den 


n 


erzeg Die 


Valtiſche i- 8% 


Eiſeubahn - Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberg, 11 1111 
rr 


Viarb.oWllawfa . . 0: 5 
Oſiprenziſche Südbahn: 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗ arkiſa 
3 A. 5 


Löln-⸗ ind. 4. Em. 40 —— 
di 7. Em. 4% m 
Magd.⸗Halbſt. 34% m 
do. Keipzigli. 44% 7 —— 


Beete. 35% 2 
Oberſchleſ. It. P. % — 
do. Lit. b. 4% — 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbabn 1 — — 
Gal.⸗Carl-Ludwig. 
db. 4. Set. 4% 


* 


bus m-, 
bela Grund- Vld 


4. abg. 
Disch Grund⸗ 
ab . 


et 
828 101,40 


do. 
m.⸗Oyp.⸗B. 1. 
"m. * .,5% 


a 2 


(rz. 100) 


Ser. 3. 
100) . 


5/% 97 76 


81 
424% 80 25 & 
10330 b 


822008 
99.90 
soo 
T0805% 


81.80 & 
106 75 0 
10010 


ſdb. 
„4% 102 25 
do. 37¼% 91,80 U 
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ung amtlicher Gelder und Urkundenfälſchung verabfolgt. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) . e 16880 5 
2 1 G. war am 28. Mai 1888 in Sildburghauſen. (Technikum.) Die guten Engliſcher Weizen gedrückt, 1 niedriger. Frem⸗ Wetterausſichten e 10085 f 
afenig als Pofihülfsbote eivlich verpflichtet, wo⸗ Erfolge dieſer Auſalt bei der Heraubildung der eher ftetiger, jedoch 1, niedriger, ſchwim⸗ Trockenes, theils heiteres, nebeliges Froſt⸗ Nas Pee Tee : „ : % 2040 
bei man ihn auch auf die Pflichten eines ſolcheu ihrer Schiller, welche ſich in der Bewährung mender % böher. Mais feit, amerikaniſcher welter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden. Senbea 1 1 1 4 % 387 
Beamten, wie auf fle Strafen beim Zuwider- derſelben in ihren Stellungen als Techniker wohl ſchwach, Bohnen feſt, Erbſen . höher. Uebriges Do, e | 2 
dandeln hinwies. Nachdem er bereits ziemlich am beſten zeigte, hat die Frequenz des Technikums, ruhig, Faft unverändert. Wetter: Milder. Waſſerſtaud. die' e Ach 
drei Jahre im Amte war, machte er ſich mancher welches Oftober 1876 mit 34 Schülern begründet . „Fremde Zufuhren: Weizen 26,582, Gerſte Eibe bei Dresden, 17. Januar, — 1,00 Wien Seen Lee. ; Mel 158 
Vergehen ſchuldig. Die Anklage legte ihm zur wurde, in den 15 Jahren feiner Lbirkſamleit 14.713, Hafer 43,880 Quarters. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. Januar. Seel, wäge 10 Lage „ 4% TH 
ft, zunächſt 137 Briefe, welche er die be⸗ allmälig und namentlich in den letzten Jahren, ar + 1,38 Dieter. — Uuftent bei Strauß⸗ Parsen een e %% 15582 10 5 
treffenden Adreffaten hätte abliefern ſollten, zurück- wo die Leiſtungsfähigkeit deſſelben in immer Viehmarkt. furt, 14. Januar, . 1,15 Meter. — nne 18506 
, EN 
haben. Ange s . milicher Beri eter, Un ir 
Se Gaben in Gefammthöge von rund 150 Mk. zwar 287 Schüler die Maſchinenbauſchule, 293 I u dite f Sei Biel waren nach Warthe bei Feſen, 14. Januar, . 1.46 Ducatenper n —— geg Beuge 2 80 0 
unterſchlagen und das Geld für fich verwandt. die Baugewerk⸗ und Bahnmeiſterſchule. Die und nach im Ganzen zum Verlauf geſtellt: Meter. — Netze bei Uſch, 13. Jeunar, . 1.30 Tas Gut Alas | e 256 * 


8 


bat G. auch die obigen Summen nicht Anſtalt, zunächſt, wie die meiſten der Fachſchulen 4485 Rinder (darunter 171 Dänen und Schwe Meter. 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


27 


Nachdruck u rboten. 


Kapitel 12. 
Marcella als Gutsherrin. 


Von jetzt ab hatte Marcella für lange Zeit 
alle Hände voll zu thun. Sie mußte ihre An⸗ 
ordnungen treffen, um Schloß Crane bewohnbar 
= machen, und ihre Beſuche bei den Pächtern 
n Begleitung Pater Daly's Kilmorey's oder 
Beider fortſetzen; ſo blieb ihr nur wenig freie 
ö Zeit. Mit wenigen beſtimmten Worten hatte 
Bryan ſie über die ihm drobende Gefahr be⸗ 
ruhigt, ſo daß ſie fähig war, ihre Gedanken faſt 
N unbeſchränkt der Begründung eines glücklichen 

Einvernehmens zwiſchen ihren Leuten und ſich 
ſelbſt zu widmen. 


Nach und nach gewöhnten ſich die armen Be⸗ 
wohner der Sümpfe, und der öden Bergrücken 
daran, ſich nach den Beſuchen der freundlichen 
Lady zu ſehnen, welche zu jener Art gehörte, 
„die man garnicht für eine Lady halten würde“. 
Die verhärmten, wettergebräunten Geſichter 
klärten ſich bei ihrer Annäherung auf und die 
kleinen barfüßigen Kinder in den zerriſſenen Röck⸗ 
chen von ſelbſt geſponnenem rothen Flanell kamen 
ihr wie kleine Ziegen entgegengeſprungen. All⸗ 
mählich wurden alle Sorgen und Kümmerniſſe 
vor ihr ausgebreitet. In der Hütte vor dem 
Herde ſitzend — während der alte 
der Ecke den Tabak rauchte, 


Für den Arbeiter Herm. Köpnick in 
Bredow gingen ferner ein: 

„rau Schwerdtfeger 1 Packet Wäſche. Schneeball⸗ 
Collecte 1.80 Mk. Sch. 1 Mk. R. 50 Pf. H. T. 
2 ik. O. B. 50 Pf. 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen. 
ee — Saat Die Expedition. 

e Eiſenbahu⸗Direktionsbezirk Berlin. 

Am 30. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, kommen in 
unseren Geſchäftszimmer hier — Lindenſtraße 19 — 
ate für Eiſenbahnzwecke nicht mehr verwendbare, auf 
den Bahnhöfen Löcknitz, Paſewalk und Greifswald 
lagernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeng, 
Herzſtücke und ſonſtige Weichentheile, Guß⸗, Schmelz⸗ 
und Schmiedeeiſen pp. im Wege des ſchriftlichen Auge 
bots zum Verkauf. Angebote find auf vorgeſchriebenem 
Formulare, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Ans 
gebot auf Ankauf alter Materialien“ bis zum obenbe⸗ 
zeichneten Termine, in welchem die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter erfolgen wird, portofrei 
an uns einzuſenden. Die Bedingungen nebſt Verzeichnif 
der zum Verkauf geſtellten Materialien liegen während 
Der Dienſtſtunden im unſerem Geſchäftszimmer, in der 
Stationsbüreaus zu Löcknitz, Paſewalk und Greifswalt 
und in der Börſen⸗Regi unent 
lichen Einſicht aus, 


hier bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 
Wochen. Stettin, den 9, Januar 1892. Königliches 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Stralſund. 

„Stettin, den 16. Januar 1892. 


Bekanntmachung. 
Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Banhofes 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbaubureau, 
Zimmer Nr. 41, einzuſehenden Bedingungen verpachtet 


Offerten erbitten wir bis Donnerſtag, den 21. d. M, 
Vormittags 10 Uhr. Dieſelben werden in Gegenwart 
erſchienenen Submittenten geöffnet werden. 
Die Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 18. Januar 1892. 


Verpachtung von Eisnutzungen. 
4% ur Verpachtung von Eisuutzungen auf verſchiedenen 
läntiſchen Waſſerflächen fteht 

Mittwoch, den 20. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr 

Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer 44, Ter 
daß dur zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird 
aß der Zuſchlag und die Zahlung der Pacht im Ter⸗ 
am 5 erfolgt, ſofern annehmbare Gebote abgegeben 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


3. Vortrag für die 
Stettiner Stadtmiſſion. 


Donnerſtag, den 21. Januar, Abends 7 Uhr in der 
Ur des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 

Sele Reg.⸗ und Schulrath Dr. Wehrmann, 
eltin; „Das Gebet bei den Heiden und Chriſten“. 
0,HGingiittskarten für 1 Mark und für Schülerinnen zu 

I Mark ſind an der Kaſſe zu haben. 


\ 


in unſerem 
min an 


In de lache A 12 

2 er en Kirche 2 
Mittwoch, Abends 8 Ur Bibeln 5 
Herr Paſtor Schulz. 


—— — 


Einfehenhänfll, Zähne u. Plomben, 


eparaturen an Gebiſſen ſofort. Zahnziehen u. ſ. w. 


R F rischer, * 55 Pr abe 
8 
Jahn⸗ 


ltelier 


für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Mein Jahn⸗Atelierbefindetſich 
letzt untere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

„Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 46 Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 0 
NB. r Auf Wunſch ertheile 

Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
N Modellzeichnungen bei gleichem 
NauptbureauBenfinW Honorar. a, 
fia nfnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
r hier und auswärts geſucht. 


Lberunbrrich 
F. S 


2 


Henry Sherman 


EHRINSIITHTf 


Wissenschaftliche 


uschneidekunst 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Volks⸗Anwalt, 


P Odemann, due Nr. 3. 
Pferdedecken von 3 M. an, 


— 


uſteſſe, Decengurte, Desienbejagband off bil. 


Fr, Marquardt, Spez algeſchäft. 


Louiſenſtr. 22 


Lady mitgebracht — und von dem Thee, den ſie 
von ihrem eigenen Proviant in den Topf geſchüttet 
rinkend, wurde Marcella mit allem Elend be⸗ 
kannt, dem dieſe leidenden Geſchöpfe unterworfen 
waren. Seit Frau O' Kelly vor fünf Jahren 
den Staub Diſtresna's von ihren Füßen ge⸗ 
ſchüttelt, weil ſie durch Klagen über Dinge be⸗ 
leidigt worden war, welche ſie für durchaus 
richtig hielt, und ſie von Schloß Crane abgereiſt 
war, um niemals wieder dorthin zurückzukehren, 
hatte ihr Agent die Abgaben noch erhöht, um aus 
den Sümpfen und Felſen noch mehr Geld heraus⸗ 
zuziehen. Inzwiſchen waren die Jahreszeiten 
jedoch feucht und ungüunſtig geweſen; der Torf 
hatte nicht trocknen, die Kartoffel nicht gedeihen 
können, und ein bedeutender Theil des in Ame⸗ 
rika, England, oder in irgend einem anderen Lande 
ſauer verdienten Lohnes war in der ungenügen⸗ 
den „gelben Koſt“ darauf gegangen, welche nur 
ein langſameres Verhungern ermöglichte In 
dem Jahre vor Frau O' Kelly's Tod hatten eine 
Menge Auswanderungen ſtattgefunden. In vielen 
Fällen waren die ruinirten Familien aus dem 
Lande verſchwunden, in auderen lebten ſie bei 
ihren Nachbaren, während ein Sohn oder eine 
Tochter als eine Art Vorkämpfer nach Amerika 
gegangen waren, um Geld zu verdienen und die 
Uebrigen nachkommen zu laſſen, oder in ihr 
verödetes Heim wieder einzuſetzen. Einige Woh⸗ 
nungen, welche auf Koſten größerer Arbeitskräfte, 
Zeichen von Verbeſſerungen trugen, wurden als 
warnendes Beiſpiel betrachtet. Aus dieſen waren 
die „abenteuerlichen Streber nach Veredelung“ 
hinausgetrieben worden, um — die Jungen in 
der Verbannung, die Alten im Armenhauſe — 
ihre Thorheit zu bereuen. 

Während Marcella dieſen Berichten lauſchte 
und dabei ihre Beobachtungen machte, that ihr 
oft das Herz weh, denn ſie erinnerte ſich wobl, 


Großvater in] daß fie auch ein Kind des Volkes war. Stammet 
welchen die alte ſie auch durch ihre Mutter von den Edlen des 


geſammelten 


feste 


„ 
Großes 


Fertig 


„Lebensverſicherungsanſtalt f. D. zu Goth 


Die während des Inventur⸗Ausverkaufs an⸗ 


neuesten Stoffen bestehend, 
während dieſer Woche 


zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf. | 
Beſonderer Beachtung empfehle ich noch: 


In eigenen Werkstätten, aus vorzüglichen 
Stoffen sauber hergestellte 


klage weisse DECKDEIÜEHIDE d 423, 340 


Alle bei mir gekauften Inlett⸗ 
Stoffe laſſe ich ſorgfältig 


mit doppelten Nähten, ganz 
koſtenfrei anfertigen. 


L. Manasse, 


Langebrückſtraße. 


Landes ab, welche dieſe Armen jo geknechtet und Ländereien ſollte nur ein Verzeichniß guter Hand⸗ 
ins Elend geſtoßen, durch ihren Vater war fie lungen fein. In einem Bezirke Irlands ſollte 
Eine der Letzteren. Die Macht, die Entbeh⸗ wenigſtens in dem Maße, wie es die Unfrucht⸗ 
rungen und das Elend derſelben zu mildern, war barkeit des Bodens und die Armuth des Landes 
auf wunderbare Weiſe in ihre Hände gelegt irgend geſtattete, Glück und Zufriedenheit herrſchen. 
worden; ſoweit es in ihren Kräften ſtand, wollte Nach Schloß Crane ſollten Alle kommen, welche 
fie es an der Erfüllung ihrer Pflichten nicht | Hilfe und Troſt bedürften. Mit deren Säug⸗ 
fehlen laſſen. Mit unabläſſiger Geduld prüfte lingen im Arm und deren Kindern auf dem 
fie die ihr vorgebrachten Klagen und die Wünfche Schoße, würde fie ſchon wiſſen, ſich den Müttern 
ihrer Untergebenen. und Vätern verſtändlich zu machen. 

Wo die unnachſichtig vernichtenden Gutsherren] Inzwiſchen war vie Bevölkerung von Diſtresna 
auf einer Seite ſtauden und auf der anderen die voller Sorge über die neue Herrin, und Mar⸗ 
geheimen Geſellſchaften, welche die Leute in die cella wurde oft gefragt, ob fie nicht Etwas über 
Hände einer Macht zu treiben ſuchten, die -fich dieſelbe gehört habe, oder, was noch wichtiger 
bereit zeigte, ihnen ihr Recht zu verſchaffen, war war, Etwas von der Anſiellung eines Agenten. 
es da wohl überraſchend, daß die Verzweifeltſten[ Es war bekaunt geworden, daß Schloß Crane 
unter ihnen blindlings mit dem Verbrechen ges geſäubert und neu eingerichtet wurde, und dies 
meinſchaftliche Sache machten? Das einzige ließ vermuthen, daß der Agent, wenn nicht die 
Wunder war, daß der Hauptkern der Bevölke-] Dame ſelbſt, beabſichtige, dort einzuziehen. 
rung ſich von dieſen Ideen fern hielt. Konnte] Auf jeden Fall, ſo glaubten die Leute, würden 
man darüber erſtaunt fein, daß die glänzenden] die Abgabem der Tradition gemäß, ſofort erhöht 
Verbeſſerungen, welche die Fenier durch einen werden. Wie viele von denen, welche leidenſchaft⸗ 
Aufſtand in Ausſicht ſtellten, den enthuſiaſtiſchen[ lich an ihrem Herde und ihrem Heim hingen, 
und furchtloſeren Theil der Jugend lehrten, die ſo armſelig und beſcheiden dieſe waren, würden 
Flinte über die Schulter zu nehmen, und an⸗ in wenigen Wochen vielleicht den Befehl erhalten, 
feuerten, im Herzen des vom Mondſchein be- ſes zu verlaſſen, was für fie gleichbedeutend war 
leuchteten Hohlweges den geheimen Zuſammen⸗ mit einem Todesurtheile. Marcella konnte ihnen 
künften beizuwohnen ? Hierüber dachte Marcella jedoch nichts Näheres mittheilen, ſondern bat ſie 
lange nach. Wenn Bryan als ein Jüngling ſo nur, zu hoffen. Sie zur Geduld ermahnen, war 
weit beeinflußt werden konnte, daß er ſich von überflüſſig, denn nirgends in der Welt iſt ge⸗ 
der Seite ſeiner Mutter aus dem ſorgenloſen, be duldige Ergebung in fo hohem Maße anzutreffen 
quemen Heim binwegſchlich. um der leidenden] wie in einer iriſchen Hütte. N 
Bevölkerung zu ihrem Rechte zu verhelfen, wie Schloß Crane gewann während deſſen ein 
viel weniger war dann von denen Widerſtands⸗(immer heitereres Ausſehen. Die in langen 
fähigkeit zu erwarten, deren betagte Eltern oder] Jahren augeſammelten Spinnweben waren weg⸗ 
unmündige Kinder im Elend langſam dahin⸗gefegt, die vermoderten, alten Möbel aufpolirt; 
ſtarben? hübſche, neue Sachen kamen von Dublin, um 

Nun, fie wenigſtens wollte, fo weit ihre Macht den Ort bequemer und wohnlicher zu geſtalten, 
reichte, keine Fenier und keine Sklaven, keine] als er je geweſen. Endlich nahm Marcella von 
Hungersnoth und keine Auswanderung mehr demſelben Beſitz. Eine Dame aus guter Fami⸗ 


haben. Ihr Gewinn aus den ihr gehörigen lie, eine der vielen iriſchen Damen, deren ſchmales 


v.Kleiderstoifen 


aus den 


kommen 


„ Aisenlezigr ! J 0d, La 


Lager 


er Inlette jeder Art. 


d.“ Militär-Pädagogium 


= . 
Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebensberficherungs⸗Anſtalt vrwaltet der von Dir. Dr. Fischer, 


Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünschten Auskünften. Telephon Nr. 385. 


Ludwig Rodewald, 


Falkenwalderſtraßße Nr. 119, p. 


eit, Schwindel, Magendrücken, Nerbenſchwäche 
ächezutänben Tibet, fnbet eit 50 ene bewährte 
. ba Basen e Seimseasluren Irc6 
„ deren rven⸗ un eugu yſtem Dur 
ünden oder Musichiweifung aerrüttel find. 1.50 % Comtag « Gol, Leipzig. 


Wer an 5 Mat 
Angenfdimerzen u. Schi 

ach Der perfönlihe Schutz 
ene 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killinch, 
1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming. 
85 A ie 705 be Hi, 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, | 
Unnbertro eue Welulinter erbſt 1890 . 
48 (32 riche); im 1. Halbſahr 1891 den 
Se ue ee önhercitiung. Zahl 
i u ? „* 
3 en. 38. 


Einkommen, welches aus Ländereien bezogen 
worden, nunmehr in Nichts zuſammengeſchrumpft 
war hatte die Stellung als Geſellſchafterin bei 
der Erbin von Diſtresna angenommen und hielt 
ſich bereit, jeden Augenblick dem Ruſe nach ihrem 
neuen Aufenhaltsorte zu folgen. Alles war in 
beſter Ordnung, als Marcella ihren Plan, den 
ſie zum Beſten ihrer Untergebenen in Scene 
geſetzt, zu Ende zu führen gedachte. 

An einem ſchönen Sonntagmorgen im Juli 
kündigte Pater Daly vom Altare ſeiner Kapelle 
in Ballydowuvalley an, daß die neue Gutsherrin, 
eine Verwandte der verſtorbenen Frau O Kelly, 
ihre Pächter an einem beſtimmten Tage der 
nächſten Woche in Schloß Crane empfangen, 
ihren Zins ſperſönlich entgegennehmen und ihre 

Klagen anhören wolle, wenn ſie ſolche vorzu⸗ 
bringen hätten. Nun kannten die Leute Marcella 
nicht anders, denn als „Fräulein Marcella“, 
ſowie ſie nicht die geringſte Ahnung hatten, daß 
dieſe mit ihnen in ſo leutſeliger Weiſe verkehrende 
Dame für ſie eine Perſon von ſo großer Wich⸗ N 
tichkeit war. Ein Gemurmel, das wie tiefes ; 
Stöhnen klang, beantwortete die Ankündigung | 
des Geiſtlichen, und nachdem das Schlußgebet 
geſprochen und die Leute die Kirche verlaſſen | 
batten, ſtellten fie ſich in Gruppen zuſammen, | 
um ihre Hoffnungen und Befürchtungen, die ſich 
an das länaſt erwartete, nun endlich eingetrof⸗ 
fene Ereigniß knüpften, gegenſeitig auszutauſchen. 
Der Hoffnungen waren allerdings nur wenige. 
Es herrſchte kaum ein Zweifel, daß das Leid 
noch drückender werden oürde, und ſelbſt Pater 
Daly's Schweigen über den Charakter und die 
Abſichten der neuen Herrin fchienen ihnen eine 
böſe Borbeventung. 


Fortſetzung folgt.) 


— ———ͤ—— — 


> 


Einrichtung der Dachführung 


und deren Weiterführung, überſichtlich und einfach. 
Aufertigung von Abſchlüſſen. 

Nachholung ündiger Bücher. 

Lager der bewährteſten Formulare und Couto⸗ 
bücher zur landwirthſchaftlichen Buchführung. 
Die Ein richtung erfolgt ſtets in zweck⸗ g 
mäß igſter, der Eigenart eines jeden Wirth⸗ 
ſchafts⸗Betriebes genau angepaßter 


Form. 
Erſte landwirthliche n 
von Reinhold Kühn, Berlin W, 41 
Leipzigerſtraße 115/116. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend: Coneert⸗Probe. Das Erſcheiuen 
ſämmtlicher Herren Sänger iſt dringend erwünſcht. 
; Der Vorſtand. 


Verein ur Amen vou 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 


In 1891 wurden ; 

9128 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen und 
3695 Stellen beſetzt. Ende 1891 blieben 

654 Vakanz⸗Aufträge ſchwebend. 8 
Die Mitgliedskarten für 1892 und die Quittungen 
der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. 
Der Eintrittt kann 1 2 18 
Näheres in der chäftsſtelle des Bereins 
junger Kaufleute in Stettin, Königsſtraße 71. 


Gildemeister’s Institut, 
Hannover, Sedwigfr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militärs und höheren Schu inel. 
Abiturium). Bisher beſtanden f. tliche 
Primauer, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
8 Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. S Disciplin. Anerkannt ’ 
Lehrkräfte. Peuſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg 


Hamburg: Amerikanifhe 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


S7 2 l \ 

x Linie 5 
Stettin New-Vork. 
Si, iſe. Beſte! Einzig directe Dampfers 
u ige ge — 
Polynesia 19. Saar, | Italia 9. yruz Br: 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jan 
hannsen & Wügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten ©. Sundin, Greifenhagenn 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1217 2 


Nützliche Bücher! 


für 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbituut, 
Von Ulebelacker. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachmann. 
Handelskorrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
National⸗Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelacker. 3 M. 5 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von ebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
dur Die beſten Werke ihrer Art. . 
Vorräthig in auten Buchhandlungen, ſonſt von 
Augnuſt Schultze's Verlag, Berlin, 


Friedrichſtr. 131. 


Winterüberzieher 
uhren und Betten zu verkaufen 
Leihhaus Krautmarlt 1. 


Verſpätet! 


Statt beſonderer Anzeige. 


den Folgen der Influenza im 80. Lebensjahre 

unſere gute Mutter 

Frau Auguste Sperling, geb. Carius. 
Um ſtille Theilnahme bitten 

Ir Prof, Pomtow geb Sperling, Zehlendorf. 

Fr. 9 ute el Sperling, Eberswalde. 


t 
Am 10. d. Mts. ſtarb in Eberswalde an 


Stettin, den 17. Januar 1892. 
Heute verschied an der Influenza meine sorg- 
same Mutter, die Wittwe des Malers 


CarlHilsbach, Agnes, geb. Thurow, 


im Alter von 68 Jahren. 
Betrauert von ihrem Sohne 


Johannes Hilsbach. 


Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Hodapp (Stolpl. 
Herrn C. Deutſch [Swinemündel. 
Verlobt: Frl. Paula Nuſch mit Herrn Ernſt Frie⸗ 
* — 9 5 Oſtſeebad Müritz! . 
orben: Herr Friedrich Ewert [Wolgaſt]. Herr 
8 0 Koch J Stolp]. Frl. Marie Pagel. Frau 
athilde Haeckermann, geb. v. Kahlen [Greifswald]. 


ebers Postschule, Stettin. 
uſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſcheſtr. 12 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch 8 Verirrungen Erkrankte ’ 
iſt das berühmte Werk g 


Dr.Reiau sselbsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Kl eder, der an den Folgen ſolcher Laſter WE 
aufende verdanken demſelben ihre 
iederherſtellung. u beziehen durch das F 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
Inu Stettin — — Hans Priebe, 
Be De che Buchhandl., Breite: WE 
e Nr. 41. 5 


Ein Mühlengrundſtück, 
Gallerieholländer, maſſiv, faſt neu, dicht an Stadt 
und Bahn in Pomm. mit Jalouſie und Windroſe, dr 

Neuzeit entſprechend eingerichtet, Toll mit ſchöner Land⸗ 

hſchaft, auch getheilt, zu mäßigen Preiſen verkauft 
werden. Adreſſen unter F. O. an die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Mühlenverkauf. 


Cie in beſter Geſchäftsgegend gelegene Windmühle, 
mit maſſiven Gebäuden, iſt veränderungshalber preis⸗ 
werth zu verkaufen. Ju erfesgen in der Expedition 
dieſer ‚Zeitung Kirchplatz 3. 


Gute Brodſtelle. 


Ein altrenommirtes Schuhwaaren⸗Geſchäft in 
Stettin iſt mit oder ohne Grundſtück ſogleich günſtig 
u verkaufen. Reflectanten belieben ihre Adreſſe nuter 
K. 56 in der Epedition dieſes Blattes niederzu⸗ 
kegen. 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts habe ich zum 
1. März cr. eine Laden⸗Einrichtung für Material 
und eine Laden⸗Einrichtung für Schankg eſchäft bill g 


zu 1 
Ferdinand Keiler, 
2 Stettin, Breiteſtraße 18. 


Todesfalls halber beabſichtige ich mein in e. Mittel: 
ſtadt Oſtpr. (Bahuſt, Landger. u. Gymnaſ.) gelegene 


& -- Dampf-Sprit: und 
E Liqueur⸗Fabrik, & 


Brauerei mit ausgedehnter Sabres nnd 


= WN N 2 re er 70 m up 0 705 Seh 5 


— 


ur, 


DER Dun —— — nn nt pn 


ankgeſchäft unter qinftigen Bedingungen ſofort zu 
Nen en. Offert. unter J. W. 6322 an Rudel 11 
Mosse, Berlin S. W. 


— — 


Preisermässigung 


sümmtlicher Leinen und Baumwollwaaren. 
Hannöv. Hausmacherleinen: 
Starkfädig, eigengewebt ½ Stück 7,50 Mk. 
infädig, Creas !/, Stück 10.09 Mk. 
Hemdentuche: 
: eim. breit, kräftige Qualität d. St. 5,00 Mk. 
„ stark u. feinfäd. d. St. 6 u. 7,50 M. 
” Betttuche für Bezüge: 
2 Elle breit feinfädig Elle 50 Pf. 
2½ Elle br. extra stark f. Laken Elle 60 Pf. 
Wascheehte Bezügenzeuge: 
in neusten Must, beste Qualitäten 25 u. 30 Pf. 
Federdiehte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken obne Nath Stück 1,50. 
Damenhenmden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch Stück 1,00, 
mit Besatz, aus bestem Hemdentuch 1,25, 1,50. 
ÜHerren-Nacht u. Oberhemden 
Gerstenkorn handtücher ½ Dtz, 1,50 
Stuberbandtücher, Drell- Gewebe „ 00 
Damasthandtürher / Elle br, 2 Flle 
A ‚lang 1/, Diz. 3,00. Mk, 


L. Gutmann 


i am Heumarkt. 


* 


— 


Aſthmar, Nieren: u Berfettungstranke 
erhalten Rath und ſichere Hülfe. Zahllofe täglich 


einlaufende Dank⸗ und ee il beſtätigen WA 


Be: die aroßartigen Erfolge 

ii * Friedrien Meyer, Münster i. W. 
er Anderen Vortgeile zu verihaffen weiß, 
nützt ſich 10 0 


jppart jeder a u Händler, welcher von nach⸗ 
f Er Jain 2 A Offerte n macht. 


ava B 


1 * 
0 4 umatra m. Felix er e 3 
2 Cuba, Original⸗Packun ggg „ 3.50 
I olländer, Origmal⸗Packunn . „ 350 
Sumatra, utkolinfrei . e N. 
— anillas neueſter Jahrg. „ 4.50 
Sumatra m. Havana „ 5,— 
Mein 90er Havana „ 6 
Echte Bojamn 5 „ 5,50 


5 von 20 M an franko gegen Nachnahme. 
74 Verſandtgeſchäft II. Zimmer, 
Fürſtenwalde bei Berlin, 


3. Anmerikaniſchen a in Poſtbeuteln 
von 


um mi-Artik el, m 
ſämmtl. Pariſer Spezalitäten für Herren u 
Damen verſ. Gustav Graf, Leipzie, 
1 Ausführl. illuſtr. Preislifte gegen 20 Pfg 
eas Couvert 


buch für die Selbſteinſchätzung herzuſtellen 


Lache ſelbſt bewirken und braucht demnach ſeine Vermögensverhältniſſe nicht andern bloßzulegen 
en tbehrlich für jeden Stenerzahlenden, da derſelbe mit dieſem Buche imſtande iſt, jederzeit den ſeitens der 
Behörden etwa erforderten ſpeciellen Nachweis zu eben 


Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßften Modellen neu erſchienen. 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mi 


N vie ein i beit: Betr; ſteh. Colonialw.⸗, Delicateß⸗ und 0 


E rr 


25 
Max Borehar dt, mM 
Seaseaos 


. 100 St. M. 2.50 


7 Geburtstag Sr. Sr. Mnjestüt des Kaisers. 


empfiehlt 


ne 
Begründet 1862. 


Stangen‘ Geselischafisreisen 


nach dem 


Orient 


Die größeren Reiſen führen bis Aegypten, Palästina, Syrien, Grieehen=- 
* land und der europälsehen Tärkel, zwei davon zurück über Sieilien und 


ve Reise 26. Januar, 68 Tage, 2750 Mk. 


2%. Februar, 90 


5 — 500 
110. * 2. März, 77 „. 5000 „ Italien, die kleineren führen bis Corfa, Athen und Constantinopel, die 
11 Bi — April, 3 ” 3800 » letzte nur bis Constantinopel; 
. 17. Mai, 18 800 (Die > 105, 106 und 107 find am 4. reſp. 11. Januar angetreten worden); 
* * 
22. Fehruar, 46 Tage, 1 Mk. 
7. März, 45 " 1800 " 11. April, 50 Tage, 2000 Mk. 
a 0 EB — April, 50 „ 1550 „ anien ohne Algier 40 „ 1600 „ 
891 25:4 1100:.5 D. October, 40 1600 „ 
— Mal, * 1 


Paris — London — Dänemark — Schweden - Norweg e e nee eee die Erde. 


Were * — unter Garantie der Unternehmung. 
Geſellſchaft. Keine 1 . 
Für jede Seite nicht mehr als 40 bis 15 Theilnehmer. 
Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu wege und zu RR: Ab- und Zu⸗ 
gänge, Triutgelder ꝛc. 20, 


Einzelne Fahrkartenhefte sr een nach den Orient, nach Östindien md Oslasien 


zu Originnai-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Wespen — Fiume, Wien — Triest, 
München- Brindisi Verona— Neapel, Verona— Genus ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme auf Ver⸗ 
langen gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise- Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 


Zur Steuererklärung! 


Declarationsbuch für Selbſteinſehätzung 


zur Einkommenſteuer, 15 Jahre ausreichend, zu „A 3,50. 2 2 

Durch eine ſinureiche Zuſammenſtellung iſt es mir mit Hülfe von Capictäten gelungen, ein Declarations Klaſſe Neit⸗ U, Wangen: 
Jeder kann ohne fremde Hülfe und ohne weitere Studien des Geſetzes die . 
NE 


A üftsbü di brik, Köln⸗Rh 
eſchäftsbücher⸗Fabrik, Köln⸗Rhein. 
Baſt, Fernſprecher 1698. 


+ + 


Doſſe. 


Berliner Schneider-Akademie 


Berlin, von Rudoif Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 
W Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. m 
Als Preisrichter ga z. Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
* Ehren⸗Mitglied der Münchener Schueider-Junung. nik 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. ma 
Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. 


Stargarder 


(M. Ehrenberg), 
* een 89, 


grüne it. gelbe Talgtoruſeife Neffe pd 92255 5 Pfd. 0, 0. 
beſte ausgetr. Hausſ. 110 u Pfd. 0,3 „5 Pfd. 1,0 %. 


a „ 48 N 


Siye: Abfall⸗ u. Toilettei. a „ 085 1,50 


Die Lehrbücher zum ar 


Dieſes Lehrbuch ift für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche 1 FEN 7 
uſchneider Fe 

wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 2 

Fr EUER Pie und 3 * 


. 


zur Pflege der Haut, beſtes 
Mittel gegen rauhe Haut und 
Röthe derſelben, zur Rein⸗ 
haltung und Bedackung wunder 
Hautſtellen und Wunden. Zur 
Ekhaltung eines ſchönen Teints, 
beſonders bei kleinen Kindern 
4 Erhaltung e. geſunden Sant. 


W. doſſmeiſter⸗ Drogerie. 
Ce. Nichter, Grünhefſtraße. 


Nr Wurſtfab kate 


Schönheit des Arstiitses: 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner" 
Fettpuder. 


und 


Leichmers“ ber. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, nnn eg 85 in 
allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen. . 


12 Liefer: 
L. Leichner, Fart-Onemier, Ticteran 


der königl, Hoftheater. 


billigen Preiſen. Preisliſten gratis und franko. 
Friedr. Bode, Braunschweig, 


— Fallerleberſtraße 18 13 

i- Waarenfabrik 
6 Im m- Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihrelünübertrefllich . ten Spe. 
zialitäten durch „Versandtgeeshäft, 


Fregestirnsse 20, in Illustr. 
Preil. gratis und sagst 8 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter ene zu . billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. zB 


* Peine Vente 


Beutlerstrnsse 18-18, I., II. u. III. 


1 DN — ? Ir Er ed 3 N 5 
2 


5 empfiehlt 


Breiteſtr. 14. 
3. Sufenbeih 
Stettin 
Vapenſtraße 3. 
Anutfipukiteingel- 
Fabrik. 
empfiehlt Kantschnkstenipe] 
in jeder Form und Größe 


n S bel täglicher Lieferung \u 
billigsten Preisen, 


hochfein in Qualität, à Pfd. 80 P 


Prima Tilfiter Schmand⸗ Käse, 


a Pfd. 80 Pf, 


D. Jassmann, 


14, eiche ae 14, 


empfiehlt 


Dowlas, 5% breit, in guter Waare . . . Meter 30 Pfg. 
Hemdentuch, kräftig, zu Bett⸗ und Leibwäſche Meter 37 Pfg. 

do. ſehwere Qualitäten, in halben Stücken, 

a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
Nenforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite . Meter 75 Pfg. 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 Mark 80 Pfg. 

Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hembentuch l M. 25 Pfg. 
do. mit Beſatz 1M. 50 Pfg. 
Neue Muſter in Drell, Julet und Bezügen (Bettbreite). . 
Handtücher, Tiſehtücher und Servietten in den beſten 
Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 5 


Aepfelwein, 


l beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 & und billiger 
J erſendet unter * nahe 
. Fritz in Hochheim a. Main. 


Für ſofort 12 ich 


Abnehmer für Butter. 


Näheres zu erke ve 


„ Modatsch, 


en Oſtpreußen. 


A. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 29. 

Bau- und Kunstscohlosserej 

Geldschrinke 

2) Arne und gebrauchte 

gute Fabrikate. 


Bonner Fahnenfahrik in Bonn. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Königl., Grossherzogl., Herzogl,, Fürstl. Hoflieferanten. 


Zum 27. „Zum 23 Januar. 75 


Fahnen und Flaggen von echtem Schiffsflaggentuch, 


„ vorzügl. Qualität zu schr hiedrigen Preisen, z. B.: Er 
Deutsche und preussische Adler-Fahnen, 5 assestten 
Deutsche und preussische Nationalfahnen, Opirpressen, 


Kaiser-Transparente, — Wappenschilder. — Lampions, — Fackeln, — Feuerwerk. 
Bechizeitiges Eintreffen ausdrücklich garantirt. 
Reichhaltige Kataloge (Festausgabe für Kaisers — versenden‘ 

* wir gratis und franco. 


N Betten, Vettfedern und Daunen, 
een Ab 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 


bis 75,00 nur in nener guter Füllung.“ Gute 
> andfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
i E e e Bericht 
r keine Badeein rich 


Iccchtes Wiesbadener Kochbrunnen- Quellsalz 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


von I. W „ Berlin W. 41. 
Ber Fabrit Wee Badeſtühle. 


Am II. d. M. beginnt 
der Verkauf von 120 
Stück volljähriger I. 
pferde (auch engliſche) 
auf meinem Beſitz zu 
Bahnhof Neuſtadt a. 


Adolph Be Behrend. 


Seifen:Riederlage 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Föbritzrelt vr ee 


feinſter Qualität, offerire in 5 Kilo Poſtpacketen zu 


Schweizer Käse, 


Otto Winkel, 


m Wiederverkäufer geſucht. 
Muſter und d glatten Leben zu Denen. 1 


Fri bat, . gratis den RE = Briefe beantwortet werden. 
. 


Unfall-Versicherung. 


Die Oberrheiniſche Verſicherung 
Geſellſchaft in Mannheim 


(Grund⸗Kapital 6 Millionen Mark, erde Emmiſſion 3 
Millionen Mark mit 25 u Einzahlung) ſucht einen 
tüchtigen, mit den Stettiner Platzverhältniſſen ver⸗ 
trauten, in den Rhederei⸗ und Kaufmannskreiſen 
eingeführten 


General⸗Vertreter. 


Gefl. Offerten find bei der Direction in Maun⸗ 
heim einzureichen, wo auch Meldungen für die Trans⸗ 
port⸗ und Glasbrauche — unter Anderen für ſolche 
Plätze, an denen die Geſellſchaft noch nicht oder nicht 
ausreichend vertreten erſcheint — entgegen genommen 


Tara 


ſucht behnfs Vertretung für den hieſigen 
Platz me. größeren ſolventen Baumaterialien⸗ 
Handlung in Verbindung zu treten. Gefl. Off. 
sub W 56 Reclame⸗Poſt, Stuttgart. 


CCC ˙ » 
FE 
Für Masken-Bälle. 


Fabriklager der Nürnberger 


Gold H. Silber⸗ 


Manufaktur, 
Größte Auswahl zu Original⸗ 


Fabrikpreiſen in: 
Lahuband, 
Gimpen, 
Franzen, 
Spitzen, 
Flittern und 

Flitter⸗Figuren, 
Sterne, 


N 


2 


BL 


& 


Bommeln, 
Brocatſtoffe, 
Zinnſchmuck, 

Diademe, 

Colliers, 
Armbänder, 
Ohrgehänge, 

Larven, 
15. die neueſten Mas kenbilder. 


„Fei busch, 


untere Schulzeuſtr. 19. % 
Alleiniges ed Geſchäft in dieſen Artikeln. F 


Den Mitgliedern des Beamtenvereins J 
gewähre extra 5 Rabatt. 


i 
1 
2 


Ein ordentlicher Accordmann mit guten Zeugniſſen 
ſucht Stellung als Unternehmer für die Sommerarbeit 


in Pommeru. 
Adreſſe: Michael Wisnewski, Alt-Kamionken 


bei Hardenberg in Weſtpreußen. 

Ein ſunges geb. Mädchen ſucht z. 1. April e. Stelle 
als Stütze der Hausfrau oder Geſellſch. Familien⸗ 
Anſchluß erwünſcht. Gefl. Offerten unter II. 80 in 
der Expedition dieſes Blattes Kohlmarkt 10 erbeten. 


Dom. Beerenberg bei Bromberg, Poſt Maxi: 
mil iauowo, ſucht zum 1. April eine zuverläſſige 


Wirthin, 


die in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahren 
perfekt im Kochen und gute Zeugniſſe beſitzt. Zeugniſſe 
Si Gehaltsanſprücchen einzuſenden. 


uche für Aufang Februar eine in allen Zweigen 
der ZEN Wirt 2 


Wirthin ut 


geſetzten Alters. 
Stadthof Tempelburg. F. Korth, 
Gutsbeſitzer. 


gut und dauernd erhält jeder 
Stellung Stellenfudende überalpin ums 


ſonſt. Fordere jeder die Lifte dar offenen Stellen, 
Adreſſe: Stellen-gonricr,. Berlin- Weſtend. 


findet Jedermann z. Hypothek u. jed 
G e Geld in d Zweck billig. Fordere S ums 
ſonſt. Adreſſe D- C. Berlin⸗Weſtend. 


Keltiner ‚Stadttheater, 


Dlenſtag, den 19. Januar 1892: 
Novität! Zum 5. Male: 


Großſtadtluft. 
Bellevue-Theater, 


Direktion: Emil serie 
ünmlich be Vor it in * bel die kl f Prei 
Iksthümliche Vorſteſlung be einen Preiſen. 
et (Parquet 50 Pfg.) * 


Gavallerig rusticana. 


(Die Banernehre,) 
Bun Volksſtück in einem Aufz une“ von Verga⸗ 
Hierauf: 


Cyprienne. 


| (Divoreons.) 


51 85 in 8 Alten von O. Blumenthal. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Mit tdwoch. b den 20. Jauuar. 
Volksthümliche Vorſtellung bei 3 Pireiſen. 
(Parquet 50 Hf.) 


Unſere Don Iuans, 


Hugo Schwalbe — Dir. Emil Reb 
Donnerſtag, 21. Jauuar 1882: Bennefiz Willy Martini. 


Fla lia -FTheater. 


Heute, Dienftag Grosse Gnla-V orstellung! 
Rur noch kurze Zeit: 
zur Scnsatlonellen ak 

Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Flori- 
denecla- Truppe. Plaſtiſche Darſtellungen und 
Marmorgruppen nach der Antike und moderner Meiſter. 

Das Vollendetſte von Grazie, Schönheit und 
Anmuth. Auftreten des geſammten inter 
natlonalen Künſtler⸗Speeialitäten⸗Perſouals! 
Größter Erfolg der Saiſon! 

Donnerſtag, den 21. Januar: 
rates grosses Costüm-Fent . 
— nater Mitwirkung des geſammten Perſonals. 
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Anfragen 


„I wegen zu verkaufender Güter reſp. wegen 


vakanter Stellen gefälligſt mit Brief⸗ 
marke zur Nückfrankatur ver⸗ 
ſehen zu wollen, da nur folche 


Die Expedition. 


